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Auktionator .

Nachmittags 2 Uhr :

Fortsetzung der Auction
von

Stoffen , Weiß - ö - KurMaaren ,

Körben , Schuhen re . re .

6 Friedrichstraße 6 .
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Vormittags 10 Uhr :

Versteigerung von Liguenren

Vormittags SV - Uhr anfangend :

Versteigerung
von

Möbel , Betten , 1 Plüschgarnitur , Sopha , Schränken ,
Kommoden , 1 Pianino , Spiegeln mit Trumeaux ,
Ovalspiegeln , Tischen , Spiegel - u . Bücherschränke « ,
Stühlen , 1 Regulator , Ausziehtischen , Nähtischen ,
Bildern , 2 Gaslüstern , I silbernen Besteck , Küchen¬

schränken , 1 Anrichte re .

Wegzugs halber im Verfteigerungssaale

E
" 43 Schwaldacherstraße 43 .

Marx & Steinerner ,

Jmportirle Havana - Cigarren
l87 » er Ernte eingetroffen ( Geruch und Brand gut ) .

< i «o Hermann Saemann
, Kranzplatz 1 .
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Gegründet 1852 .

Fastnacht -Montag den 9 . Februar Abends 71/ , Uhr :

Humoristisch - earnevalistische

Abend - Unlerhallmg
mit Ball

im „ Saalbau Schirmer “

Entröe Mk . 1 . 30 ( an der Lasse Mk . 1 . 50 ) , eine Dame frei ,

jede fernere Dame 50 Pf . Masken haben Zutritt .

Karten find zu haben bei den Herren Kaufmann Berg¬
mann , Langgasse 22 ; Kaufmann Bing , Michelsberg 32 ;

Kaufmann Peter Freihen , Ecke der Rheinstraße und Kirch -

gasse ; L . Schramm ( Schuhwaaren - Laden ) , Marktstraße 22 ;

in der Expedition des „ Wiesbadener Tagblatts "
,

sowie Abends an der Casse .

Zu zaülr . Besuche ladet ergebenst ein » er Vorstand .

Besten Vorhangstoffe und ab >

gepasste «, beide Sorten noch für 2 — 3

Feaster genügend , sowie Stepp *

decken älterer Dessins verkaufe 25 °
/o

unter dem Preis .

Beruh . Jonas
,

( guter Qualität )

6 Friedrichstraße 6 .

Ferd . Müller ,
Auktionator .

Im Ausverkauf
Kinder - Corsets, - Röckchen , -Westen, -Jäckchen , - Häub¬

chen und - Schürzchen zu nochmals bedeutend ermäßigte «

Preisen bei E . & F . Spohr ,
3862

__________________
Kirchgasse 44 , Ecke des Michelsbergs .

Schmuckgegenstände , Ballfächer , Fächer¬

schnüre und Chatelaines empfiehlt billigst
5309 Clara Steffens , Webergüsse 14 .

Rath ’ sche Milchkur - Anstalt
,

15 Moritzstratze 15 ,

controlirt und empfohlen durch den hiesigen ärztliche »

Berei » . Trockenfütterung zur Erzielung einer für
Kinder und Kranke geeigneten Milch .

Kuhwarme Milch wird Morgens von 6 — 8 und Abends von 5 —71/ » Uhr

zum Preise von 20 Pf . per */ « Liter verabreicht und zum gleichen Preise
von 1 Liter an in verschlossenen Flaschen in ' S HauS geliefert ; btt kleineren
Quanta ' s werden 6 Pf . extra berechnet .

Bestellungen und Niederlage bei F . Beilosa , Taunusstraße ,
und Peter Ender * , Michelsberg . 14055
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Bekanntmachung .

Donnerstag den 5 . Februar Vormittags 10 Uhr
sollen Adlerstroße 48 verschiedene zu dem Nachlasse deö ver¬

storbenen Briefträgers Josef Weimer von hier gehörige
Gegenstände , u . A . 1 Kleider - und 1 Küchenschrank , 1 Bett¬

stelle , Bettwerk , Weißzeug , Küchengeräthe rc , gegen Baarzahlung
versteigert werden .

Wiesbaden , 3 . Februar 1880 . Im Auftrage :

6405 Spitz , Bürgerm . - Secretär .

Husten,Heiserkeityerschleimun
asthmatischeBeschwerden, catarrhalische Asfectionen der Luftröhre, über-
haupt die meisten krankhaften Zustände deS Halses , Kehlkopfesund der
Luftröhre werden sofort gelindert und beseitigt durch den Gebrauch von

CTAsdiie ^ Bronchial - Pastillen ,
von C. F . Asche in Hamburg,

von Aerzten angewandt und emp ohlen.
Jeder Schachtel ist ein Auszug von Gutachten über die vor -

Mgliche Wirkung dieser Pastillen bei efllgt , worunter die erstens»r vertreten Und. a Käst M. 1. —

Zu haben
in

Wiesbaden
in den

Apotheken ,

Haupt -Depot :

A . Seyberth
(Adler -Apotheke ) .

238

Masken - Garderobe für Herren :
13 Nerostraste IS . 5424

Ein hocheleganter Damen - Maskenanzug
ist sehr billig zu verkaufen oder zu verleihen Bahnhofstraße
No . 20 , links . 1 . Etage .

________________________
5404

Ein feines Damen -Masken - Costüm zu verleihen oder

zu verkaufen Taunusstraße 32 , Parterre . 5409

Ein neuer Domino

2 Stzcisczimmer - Einrichtungen ,

die eine in Eichenholz geschnitzt und die andere in Nußbaum
(hochelegant ) billig zu verkaufen Schützenhofstraße 3 . 5108

Ein gut erhaltenes Villard ist sofort billig zu verkaufen .
Näheres Expedition ._______ _ __________

5425

Kinderbettstellchen , neu , billig zu verkaufen Feldstraße
No . 15 , Hinterhaus . 5421

Donnerstag den 5 - Februar wird Schwalstacherstraste 7

baS Fleisch von einer gut gemästeten Kuh per Pfd . zu
40 Pf . ausgehauen .

__________________
M . Kuhl . 5410

Aepfel per Kumpf * 5 Pf . Neugasse 6 , 2 . Stock ? 5430

Eine Vogel hecke und fehlerfreie Harzer Hahnen
sind zu verkaufen Friedrichstraße 30 , Hinterhaus . 2 . St . 5429

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

theilung , daß es dem unerforschlichen Ratdschlusse |
Gottes gefallen hat , unseren lieben Sohn und Bruder , I

Friedrich Sturm
,

!
nach jahrelangen , mit Geduld ertragenen Leiden in
der Nacht vom 1 . zum 2 . Februar in Folge eines -

Blutsturzes plötzlich zu sich zu rufen .
Um stille Theilnahme bittet

Namens der trauernden Hinterbliebenen .
Der Bruder : Jacob Sturm .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 5 . Februar
Nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause , Schwalbacher -

straße 17 , auf dem alten Friedhose statt . 5420

Ein guterhaltener Kaffeebrenner neuester Constructiost
( 11 Pfd . Inhalt ) billig abzugeben bei Heinrich SeeM
Ecke der Neu - und kleinen Kirchaasse . 544QJ

Vi ’ ll nn uno Gesa äftshäuser zu verkaufen dür §/* lllvll Stern ’ s Bureau,Mauergasse 13,1 St . 541zl

qe | h don xtc
-.1 ' •••

Am Sonniag Abend wurde vom Eurmalwerher bis z»,
Schwalbacherstraße ein schwarz - wollenes Tuch verlöre «
Abzugeben gegen Belohnung Schwalbacherstraße 45,2 . St . 5388

_ MF Verloren

am Sonntag Morgen von der Rheinstraße durch die Dränier, ,

straße in die Adelhaidstraße ein Granat - Ohrring . De »
Finder eine gute Belohnung . Näh . Expedition . 5300

Verloren ein braunes , ledernes Portemonnaie , enthalte «-
circa 100 Mark und 2 Schlüssel . Avzugeben gegen Belohnm «

Frankfurterstraße 18 . 5106
Eine Herrenpclz - Manschette , braun , am 31 . Jamix

verloren . Gegen Belohnung abzug . Hellmundstr . 25 , 2 Tr . 5136
Verloren auf dem Michelsberg oder in der Langgasse ei«

schwarz - seidene Schürze . Abzugeben gegen Belohnmj
Langgasse 4 im Laden rechts . 5118

Zugelaufen ein schwarzer , junaer Pinscherhund mit gelt,
braunen Pfoten . Mäh . Schützenhofstraße 3 . 5101

und OL t ß e i l

Persvnen , die sich » » dielen :

Eine zuverl . Frau s. Monatstelle . N . Oranienstr . 6 , H , D . 511!
Eine solide , tüchtige Person , 38 Jahre alt , aus anständig «

Familie , im Haushalte sehr erfahren , alleinstehend und t»

gutem Charakter , welche auch noch etwas Vermögen besitz
wünscht Stelle bei einem älteren Herrn oder anständig «

Wittwer . Ges . Offerten sub A . 8 . besorgt die Exp . d . Bl . 537!

Ein im Bügeln , Serviren , Frischen und Kleidermachen tr>

fahrenes , anständiges Mädchen sucht auf gleich oder später al!

angehende Jungfer oder feines Zimmermädchen Stelle . Ä

Soalgasse 28 . 538!

Eine perfekte Köchin sucht sogleich Stelle ; auch nimmt dieielti

AuShülfestelle an . Näh . Taunusstiaße 12 , 3 Tr . h . 5381

Ein Mädchen , welches der guten bürgerlichen Küche m !

allen häuslichen Arberten vorstehen kann , wünscht Stelle auf

gleich . Näheres Platterstraße 3 . 5391

Ein reinliches , starkes Mädchen , das alle Hausarbeiten vei

steht , sucht Stelle . Näh . Walramstraße 4 , eine Tr . h . 538!

Eine gebildete Person ( Norddeutsche ) , welche die feine Küch
versteht und gut nähen kann , sucht Stelle als Haushälterin
zur Stütze der Hausfrau , Jungfer oder als deutsche Bonne ji

größeren Kindern . Näh . Adelhaidstr . 9 , Seitenbau , 1 St . 538!

Ein Mädchen , das kochen kann , sowie alle Hausarbeit
versteht , sucht zum 15 . Februar Stelle , am liebsten in ein«

Pension . Nah . Exped . 5382

Ein Mädchen vom Lande , welches hier noch nicht gebient
hat , sucht Stelle . Näh . Platterstraße 5 . 5398

Eine gutbürgerliche Köchin sucht sofort Stelle . Nähe «

Frankfurterstraße 44 . 641

I Ein Mädchen , in aller Arbeit erfahren , sucht Stelle . Nahem
i Ellenbogengasse 10 im Kleidergefchäst . 543i

l Ein tüchtiges Mädchen , welches bürgerlich kochen ka«

I Hausarbeit versteht und 2 jährige Zeugnisse besitzt , sucht Stm
i auf gleich . Näheres Faubrunnenstraße 8 , 1 St . rechts . 543’

Ein anständiges Mädchen sucht Stelle auf 1 . März ,
liebsten bei einer ruhigen Familie oder auch zu Kindern .

Kirchgasse 32 , Parterre . ,
6 ’ *

JBÜjF Stellen suchen : Eine gute Köchin , mehrere ® iei,rt

eine tüchtige Haushälterin , eine Kammerjungser , Bonnen u®1

i mehrere Mädchen für alle Arbeiten , die gut kochen köm " <

* durch das Plac . -Bureau Germania , Häfnerg . 5 , 1 St . 54 »'
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♦
® in fleißiges , ehrliches , zuverlässiges Mädchen gegen guten

Frl . Widmann .
Frl . Ormay .

Capitain Henry Wytsteld , ihr Bruder . . .
Dr . Blackhorst , Vorsteher einer Waisenstiftung
Jane Eyre , eine Waise ........
Bessie , Bonne im Hause der Mistreß Reed . . . . , , „ . . . .

Die Handlung spielt auf Gathshead , dem Gute der Mistreß Reed .

Herr Rudolph .
Herr Bethge .

* * *

Frl . Saintgoulain .

Mistreß Sarah Reed , eine reiche Wittwe
John , ihr Sohn ........

im
cloteii ,
■ 538 $

Gesucht auf Mitte Februar ein junges , starkes Dienst «
Mädchen . Näh . Marktstraße 20 im Laden . 6399

Für ein Tapeten - und Decorations Geschäft en gi
-os & en

detail wird ein mit den nöthigen Schulkenntnissen versehener
junger Mann unter den günstigsten Bedingungen in die Lehre
gesucht . Offerten sub B . A . 13 besorgt die Exp . d . Bl . 5293

(Fortsetzung in der Beilage .!

Königliche Schauspiele .
Mittwoch , 4 . Februar . 27 . Vorstellung . (78 . Vorstellung im Abonnement .)

Die Waise aus Lowood .
Schauspiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten von Charlotte Birch - Pfeiffer .

Erste Abtheilung : I a n e. In 1 Akt .
Pers onen :

D. 541!
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♦ Jane Eyre Frl . Rainer ,
vom Stadttheater in Bremen , als East .

Anfang Ende gegen » Uhr .

Morgen Donnerstag (neu einstudirt ) : Luerezia Borgia .

ZweiteAbtheilung : Rochester . Charaktergemälde in 3 Akten .
Personen :

Lord Rowland Rochester ........... Herr Beck .
Lord Clawdon .............. Herr Dornewaß .

!
rl . Wenzel ,
rl . ThomS .
err Eyben .
err Brüning .

Frl . Widmann .
Frl . Herrmann .
Herr Rudolph .
Frau Rathmann .

Eine Person in gesetzten Jahren , welche die

Küchen - und Hausarbeit gründlich versteht
und gute Zeugnisse aufznweisen hat , wird für einen kleinen
Haushalt gesucht . Näh . Exped . 5431

Gesucht : 2 f . Stubenmädchen , 3 Herrschafts - , 3 Hotel - und
Restaurations - und feinbürgerliche Köchinnen , 2 französische
Bonnen , Mädchen für allein , 2 Hotel - Zimmermädchen , 2 Haus¬
hälterinnen in Curhäuser durch Birck ’ s Bureau , große
Vurgstraße 10 . 5438

.
Ein Mädchen , welches mit Kindern umzugehen versteht ,

wnd zur Wartung eines Kindes zum 15 . Februar gesucht .
Nur mit guten Zeugnissen versehene wollen sich Moritzstraße
No . 20 , Bel - Etage , zw . 2 und 3 Uhr Nachm . melden . 5381

Gesucht : 1 gut empfohlene Bonne , 1 Herrschastsköchin nach
auswärts , 1 Hotelzimmermädchen , 1 Hausmädchen in ein Herr -

Ein anständiges Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle .

Mh . Hochstätte 28 , Vorderhaus . 1 Treppe . 5441
Ein gebildetes Mädchen , das nähen , bügeln

und servrren kann und alle häuslichen Arbeiten

verrichtet , sucht Stelle al » Zimmermädchen oder zu größeren
Kindern . Näheres Häsnergasse 5 , eine Stiege hoch . 5446

Ein junges Mädchen aus guter Familie , welches seither als

Verkäuferin thätig war , sucht Stelle als solche oder als deutsche
Bonne durch Bitter , Webergasse 15 . 5442

Eine feindürgerliche Köchin mit langjährigen Zeugnissen , die

Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle durch Birck , große
Borgstraste IO . 5438

Zwei Mädchen mit guten Zeugnissen , welche kochen können

und Hausarbeit verstehen , wünschen Stelle durch
Wintermeyer , Häsnergasse 15 . 5441

Zwei feinbürgerliche Köchinnen , 24 und 34 Jahre alt , die

auch Hausarbeit übernehmen und die schönsten Zeugnisse be¬

sitzen, suchen Stellen . Näh . Metzgergasse 21 , 2 St . h . 5443

Ein anständiges Mädchen mit guten Zeugnissen , das auf der

Maschine nähen und bügeln kann , wünscht Stelle als Kellnerin ,
in einem feinen Herrschastshaus oder auch bei einzelnen Leuten .

Näheres Castellstraße 9 . 5439

Drei Mädchen von auswärts , zu allen Arbeiten willig ,
suchen Stellen durch Frau Wittwe Dörner , Metzger¬
gasse 21 . 5443
- Em Hausbursche sucht eine Stelle . Näh . Moritzstraße 5

im Hinterhaus rechts . 5445

gewandt im Serviren und Hausarbeit ,
lO & Vvf von seiner letzten Herrschaft gut empfohlen ,

sucht Stelle durch Bitter , Webergasse 15 . 5442

Einige tüchtige , solide , gut empfohlene Hausburschen
suchen Stelle durch Bitter , Webergasse 15 . 5442

Personen , die gesucht werden :

In einem feinen Damen - Constetions - Geschäft wird eine

ernste und geschickte Arbeiterin gesucht . Näheres in der

Expedition d . Bl . 5426

«in Morgenmädchen . Näheres Vormittags
von 9 — 12 Uhr Schützenhosstraße 1 , eine

Treppe hoch . 5434
Ein anständiges , reinliches Monatmädchen wird gesucht

Kapellenstraße 12 , 2 Treppen hoch . 5393
Ein starkes Mädchen gesucht Hellmundstraße 7a . 5403
Ein fleißiges Mädchen , welches die Hausarbeit gründlich

versteht , wird gesucht . Solche , welche mit der israelitischen Küche
bekannt sind , erhalten den Vorzug . Näh . Emserstraße 38 . 5407

( Kitt welches bürgerlich kochen
kann , die Hausarbeit ver¬

steht und gute Zeugnisse besitzt , wird gesucht Rhein -

stratze 17 . Zu melden Vormittags zwischen 9 und
12 Uhr . 5410

29 .
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54 »i chastshaus , Mädchen , die kochen können , als allein und 1
Dien -l tüchtige , gesetzte Beiköchin durch Bitter , Webergasse 15 . 5442

neu w» Em fleißiges , ehrliches , zuverlässiges Mädchen gegen guten
könM ^»hn gesucht . Näh . bei Ad . Lange , Weißwaaren - Geschäft ,

t . 54ä’| Langgasse 16 . 5106

Ladh Clawdon
Clansse , deren Anverwandte . . . .
Franciß Steenweith , Baronet . . . .
Edward Harter , Esquirc ......
Mistreß Reed . .......
Lady Georgine Clärens , Wittwe . . .
Capitain Henry Wytsteld .....
Judith Harleigh , Rochester ' S Verwandte
Jane Eyre ....... * * *
Gratia Poole Frl . Mansch .
Adele , ein Kind 1 .  L . Mille .
Sam , Diener }

m er 8
Herr Schneider .

Patrik , Reitknecht / ® au ^e Herr Holland .
Die Handlung spielt 8 Jahre später als die erste Abtheilung , auf

Thornfield -Hall , einem Gute Rochester ' s .

Angebote

Herrnrnühlgasse 9 ist ein Logis von 3 Zimmern , Küche ,
Keller und Holzstall auf 1 . April zu vermiethen . 5383

Metzgergasse 18 im 2 . Stock ist eine Wohnung von 2 — 3

Zimmern , Küche und Zubehör auf 1 . April zu verm . 4584

Die elegante Bel - Etage
von 1 Salon , 7 Zimmern nebst Gartenbenutzung Abreise halber

auf 1 . April billig zu vermiethen . In der Kunsthandlung
von W . Roth , Webergasse , das Nähere . 5414

Familienverhältnisse halber ist Frankenstraste 2 der mittlere
Stock , bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Mansardzimmer
und allem Zubehör , vom 1 . April oder 1 . Mai ab anderweit

zu vermiethen . Anzusehen von 9 — 3 Uhr . 5447
Ein großes , schönes , möblirtes Zimmer an einen Herrn zu

vermiethen . Näheres Steingasse 3 , 2 . Stock . 5435
Eine Wohnung mit Werkstätte oder die Werkstätte als Magazin

allein sind zu vermiethen . Näh . Michelsberg 28 . 5376

( Fortsetzung in der Beilage .)

Tages - Kalender .
Die permanente Kurhaus - KunstauslleUnng im Pavillon der neuen Eolonnadi

ist täglich von Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Uhr geöffnet .
N»r ;eUan -« emiildeausstellung , Malinftitut v . Marie Heine , Weberg . 9,1 . 1220

Heute Mittwoch den 4 . Februar .
Wochen -Zeichnenschule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht .
Kurhaus zu Wiesbaden . NachmtttagS 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr ;

Carneval -Concert .
Schiersteiner Konferenz . Generalversammlung .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Mr : Unterricht .
Gesangverein „ M '

ngerlust " . Abends 8 ' / - Uhr : Probe im DereinSlokal .
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Cäcilien - V erein .

11

Dr « Frech ,5444

Rheinftraße 33 , I .5427

Das Comite5422

Kaiserhalle

5411

F . C . Hench , Hoflieferant .271
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Bei

E . Krether
,

Grabenftratze 10 .

Ich habe mich hier als praktischer Arzt niedergelassen
Sprechstunden : 10 — 11 Uhr Vormittags und

3 — 4 Uhr Nachmittags .

Dr . med . Adolf Voigt ,

Ei

54M M1

Frische Egmonder Schellfische
,

sehr billig , sehr schöner Cabliau , Dstender
Turbot , Soles , Magueraux , Merlans ,

Hummer , Caviar , Rollmöpse eigenes
Fabrikat rc . empfiehlt zu billigsten Preisen

^ ReueFWÄe
Ecke der Gold - & Metzgergaffe .

Heute und morgen treffen ein :

Egmonder Schellfische und Cabliau re .

Mainzer Bier - Halle
Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens : Quellfleisch .

Samstag den 7 . Februar Abends 8 Uhr
findet der

Braner - md Mer - Ball
im

Saalbau Lendle
statt . Küfer und Brauer , welche gesonnen sind ,

dem Balle beizuwohnen und sich noch keine Karte

gelöst haben , können solche bei Wirth Uoiais

Beinerner , „ Zur Eule "
, Langgasse , lösen ,

da an der Casfe keine Karten verabreicht werden .

12 " Großer

Maskenball
Montag den 9 . Februar

im

JEtömersaal «

Starten ä 1 Mk . 40 Pf . sind zu haben bei den © errett :

Dreisbusch , Goldgasse ; Keuch , „ Neue Fischhalle
'
;

J . Becker , „ Zum Mohren "
; Belosa , Taunusstraße ;

Winter , Kirchgasie ; H . Jung Wwe . , Ellenbogengasse 3 ;

A . Weygandt , Langgasse ; Beinerner , „ Zur Eule
'

;

Spranger , „ Stadt Frankfurt
"

; in der Expedition de »

„ Tagblatts " und im „ Römersaal " .

w Cassenpreis 1 Mk . 70 Pf .
*W ,

5448 Das Comite -

1176

e

Erklärung !
Die Lokalnotiz im „ Rh . K .

" von Sonntag den 1 . Februar
betreffend ein Kind , welches in einen Kessel heißen Wassni
gefallen sein soll , erkläre ich hiermit für unwahr .
5432

_____________
Franz Berherich , Metzgermeister .

Fabrik - Niederlage l
in

Leinen
,

Oebild , Barnas ^
Bett - und Kuchen - Wäsche

in Bielefelder , Schlesischen u . Wiirttemb . Fabrikat «!

zu Driginal - Fabrikpreisen .

Georg Hofmann
, 24 Langgasse A

Ausstattungs - Geschäft & Wäsche - Fabrik .

Mull - Büschen
,

Tüll - Büschen
,

Creppliss - Rüschen , Bretonne - Rüschen und
Plissä ’s von 15 Pfg , an bis 4 Mark per Meter in grösste !!
Auswahl empfiehlt Wallenfels ,
4132 Langgasse 33 .

( im Grand - Hotel ) .

Heute und morgen von 11 Uhr an :

BO 'Münchener Bock - Bier
Eine frische Sendung

Strasburger Bock - Ale
ist ebenfalls eingetroffen .

5417 E . Oursin .

Kraft
’

s Masken - Garderobe .

Elegante 5316

Masken - Anzüge und Domino s
von 50 Pf . an und höher

______ ____________
30 Friedrichstraße . Friedrichstraße 30 .

Drei elegante Maskenanzüge , worunter zwei ganz

neue , sind zu verleihen . Näh . Exped . 5229

Aerztlicher Verein .

Tagesordnung : Referate Hber die eingegangenen Schrift ^
Besprechung über die Verwerthung de

_____________ Hospital - Terrains .________________ 538

Meine Wohnung befindet sich jetzt :

Langgaffe No . 6 .

SS
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Wie alljährlich , während des Monats Februar

Kroßer Ausverkauf
bei 277
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5423 maße 24 , 1 Treppe hoch . 5292
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Für die Verwaltungs - Commission .
Der Vorsitzende : I ) r Schirm .

F . Urban & Comp . ,
Langgaffe 11 ,

Haupt - Agenten der Gesellschaft .

ebtuai ,
Vasseij

ister .

; i
j 0)

elchl

Die Erzeugnisse

der Königlich Preussischen und

Kaiserlich Oesterreichischen

- Hof - Chocolade - Fabrikanten

Gebrüder Stollwerck
in € oln a . Rh . ,

Filialen in Frankfurt a . M . , Breslau und Wien ,
verdanken ihren Weltruf der gewissen¬
haften Verwendung von nnr besten
Rohmaterialien und deren sorgfältigster

Bearbeitung .

Die Original - % - und % - Pfund - Packun gen sind mit
Preisen und Garantie - Marke ( rein Cacao und Zucker )

versehen .

Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin :
II . MM . des Kaisers Wilhelm , der Kaiserin Augusta ,
Sr . Kaiser !, und König !. Hoheit des Kronprinzen , Sr .
Kaiser !, und König !, opostol . Majestät Franz Joseph ,
sowie der Höfe von England , Italien , der Türkei , Bayern ,
Sachsen , Holland , Belgien , Baden , Sachsen - Weimar ,

Mecklenburg , Rumänien und Schwarzburg .

19 goldene , silberne u . broneene Medaillen .

Stollwerck
’sche Chocoladen und Cacaos

sind in allen Städten Deutschlands zu haben . Depot¬
schilder kennzeichnen die Verkaufsstellen . 205

Ur die Armen - Augenheilaiistalt
30 Mk . von Frau Rentnerin L . als Geschenk erhalten zu

bescheinigt mit herzlichem Dank
Wiesbaden , den 2 . Februar 1880 .

Mften .
g W

53h

Eine große Drehorgel für eine »

Carnevalsscherz z » leihe » gesncht .
_ ______ Näheres in der Expedition d . Bl . 5361

r - gebrauchtes Tafelklavier zu verkaufen Adelhmd -

’t »

Sprudel .

Karten zu dem am 7 . Februar im Curhause stattsindenden
Maskenballe sind für unsere Mitglieder zu ermäßigten
Preisen bei Herrn W . Biekel , Langgasse 20 , in Empfang
zu nehmen . Ser Vorstand .

Berlinische

Lebens - Bersichemngs - Gesellschaft .

Gegründet 183 6 .
Geschäftsstand der Gesellschaft Ende 1878 .

Versicherungs - Bestand : 18,203 Personen mit
Mk . 93,710,398 Kapital .

Gesammt - Garantie - Fonds : ca . Mk . 25,088,500
— 26,77 % des versicherten Kapitals .

Gezahlte Versicherungs - Summe seit 1836 :
Mk . 32,700,900 .

Dividende der Versicherten : pro 1879 — 25 % .
( Voraussichtlich : pro 1880 ----- 27 % , pro 1881
= 28 % , pro 1882 ----- 30 % , pro 1883 - ---- 30 % . )

Die Gesellschaft schließt jede Art von Lebens - Versicheruneng
gegen feste und billige Prämien .

Wegen ihrer bedeutenden Sicherheitsfonds em¬
pfiehlt sich die Gesellschaft besonders auch zu Ueber -
» ahme von Capitalien auf Leibrenten . Die jährlich
zur Auszahlung gelangenden Reuten betrugen
Ende 1878 bereits Mk . 87,424 .

Nähere Auskunft , sowie Tarife für Lebens « und Renten¬

versicherung ertheilen

Ceylon-
,

Menado - & Java - Kaffee
,

roh und gebrannt ,

empfiehlt billigst a . Brunnenwasser ,
5402 34 Webergaffe 34 .

______
W

"
Salon - Einrichtung in Mahagoni ,

" W

Plüsch - Garnitur , Tisch , Schrank und Consol mit Spiegel , wie
neu , Umzugs halber zusammen oder getrennt zu verkaufen
Moritzstraße 32 , 1 . St .

_______
5394

Eine braune Plüschgarnitur , sowie Betten , ganz und

getheilt , billig zu verkaufen Adelhaidstraße 42 . 5392
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helfen , selbst wenn auch Todesstrafe in Anwendung kommen müsse . Aus die Tl
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Locales rrnd Provinzielles .
• = (GemeinderathSsitzung vom 2 . Febr .) Auf Grund deS ।

Viehseuchegesetzes sind die Gemeinden verbunden , die Kosten für Thiere ,
welche au8 sanitätspolizeilicher Rücksicht getödtet werden müssen , zu tragen .
Zwei Anforderungen von dem Wasenmeister für Tödtung zweier
rotzkranker Pferde im Betrage von je 12 Mark werden zur Aus¬
zahlung genehmigt . — Der städtische Bulle ist nach dem Berichte des
Herrn Departements -Thierarztes Dietrich unbrauchbar geworden , und
wird beschlossen , denselben durch einen anderen zu ersetzen . — Der Ge -
meinderath wird von dem Herrn Vorsitzenden in Kenntniß gesetzt , daß der
Fluchtlinienplan für die Fortsetzung der Moritzstraße die Genehmigung
des Bürgerausschusses erhalten habe und daß das Terrain mit landhauS -
artigen Gebäuden ( sogenannten Gärtnerhäusern ) bebaut werden solle . —
Dem Anträge des Herrn Oberarztes Dr . Elenz um Beschaffung von
18 Wagen Dung für das auf dem Kraukenhausterrain befindliche Garten¬
land , auf welchem Gemüse rc . für die Anstalt gezogen wird , steht nichts
entgegen . — Der Gemeinderath hat sich aus dem Grunde gegen die von
der Polizei -Direetion in Antrag gebrachte Abänderung der Melde¬
ordnung ausgesprochen , weil voraussichtlich der augestrebte Zweck nicht
erreicht werde . Nunmehr schreibt die Polizeibehörde an die Stadtbehörde
zurück , daß es schon genügend erscheine , wenn die Vermiether dafür ver¬
antwortlich gemacht würden , die von ihnen abziehenden Personen abzu¬
melden . Herr Oberbürgermeister Lanz spricht sich, als in steuerlichem und
im Interesse der Stadtcasse liegend , für eine solche Verordnung ans , ebenso
Herr Beckel ; dagegen will Herr Dr . Serie constatiren , daß eine solche
Maßnahme eine schwere Belastung für die Vermiether werden wird . Nach
Schluß der Debatte , an welcher sich auch Herr Bürgermeister Coulin
Betheiligte , welcher hervorhob , daß bei der Größe unserer Stadt es aller¬
dings nöthiz sei , daß in dieser Weise etwas geschehe und vorschlägt , jedem
Stadtviertel eine Person zu ernennen und zu verpflichten , welche die Ab¬
meldungen entgegennimmt , wurde der in Vorschlag gebrachte Zusatz zu der
beantragten Verordnung : „ daß die Hanseigenthümer nicht für das Ab¬
melden der in Aftermiethe wohnenden Personen verantwortlich zu machen
feien "

, mit 6 Stimmen abgelehnt und hiermit die öffentliche Sitzung
geschlossen .

= (Schwurgericht . Sitzung vom 2 . Febr . — Neunter Fall .
Schluß .) Nach dem Zeugenverhör wird int Wesentlichen bis jetzt festge¬
stellt , daß an dem 15 . Oetober v . Js . Nachmittags 4 Uhr eine Frau , die
mit ihren beiden Töchtern im Walde mit Leseholzsammeln beschäftigt war
und sich auf eine unterhalb der griechischen Kapelle an dem sogen . Grub -

weg stehenden Bank niedergesetzt hatten , einen Mann gesehen , der mit
schnellen Schritten den Weg heraufkam und in einen schmalen , nach dem
Neroberg führenden Fußpfad abbog . Von der griechischen Kapelle sei eine

grau, welche zwei Henkelkörbe trug , gekommen , die in ein zusammengelegtes
utterbrob biß . Der Mann sei nun quer durch den Wald auf die Fran

zugeeilt und habe laut mit ihr gesprochen . Die Fran habe auch etwas
erwidert , bann aber habe der Mann plötzlich nach einem Messer gegriffen ,
wie die Zeugin beobachtet haben will , seine Frau mit dem linken Arm
um den Hals gefaßt und in feiner rechten Hand ein blinkendes Messer
gehabt . Die Frau — so beginnt die Zeugin — that einen Schrei , der 6
Mann stach noch zwei bis drei Mal nach ihrer Brust oder dem Rücken I
und Erstere sank bann zu Boden . Ich eilte mit meinen Kindern weg ,
theilte den Vorfall zwei mir begegnenden Herren mit . Beide sahen noch ,
das geöffnete Messer in der Hand , den den Berg herunterlanfenden und
nach der Kapellenstraße ernfliehenden Mann . Als die Fran mit den beiden
Herren zurück nach dem Grubweg kam , lag dort in einer Blutlache eine
weibliche Leiche , die als diejenige der Ehefrau des Maurers Haibach an¬
erkannt wurde . Dieselbe lebte mit ihrem Manne nicht einig und noch am
Morgen des Tages der That hatte sie einen Polizei - Cornrnissär um Rath
gefragt , wie sie von ihrem Ehemanne , der sie brutal behandle , getrennt
werden könne . So richtete sich alsbald der Verdacht auf den Haibach selbst ,
der an demselben Tage Abends gegen 8 Uhr in einer Wirthschaft in der
Ildlerstraße schlafend angetroffen und verhaftet wurde . In seiner Hosen -
tasche trug er ein ganz neues Dolchmesser , dessen Klinge stark mit Blut
beschmutzt und an welchem die Spitze etwas abgebrochen war . Haibach
war im zurechnungsfähigen Zustand und gestand sofort ein , daß er feine
Frau umgebracht habe . Die ferner vernommenen Zeugen , welche früher
mit dem Angeklagten ein und dasselbe Haus in der Schulgasse bewohnten ,
sprechen sich sehr ungünstig über die Ehefrau des Angeklagten aus ; ins¬
besondere wird sie von diesen als eine zänkische Fran und ,als eine harte
Stiefmutter gegen das Kind erster Ehe bezeichnet ; dadurch sei ost ein Streit
zwischen beiden Ehegatten entstanden und habe hier Haibach öfters im Zorn
sich betrunken . Dagegen wird von der weitaus größeren Anzahl der Zeugen
bekundet , daß der Angeklagte an den ehelichen Zerwürfnissen die meiste
Schuld getragen hat . Nachdem noch Zeugen , namentlich Polizeibeamte ,
über das Benehmen des Angeklagten vor und nach der That vernommen
waren , wurde die Beweisaufnahme geschlossen . Der Herr Präsident verlas
sodann zwei an die Herren Geschworenen gestellte Fragen und wurde hierauf
dem Herrn Staatsanwalt Müller zur Klagebegründung das Wort er -

theilt . Wegen eines der schwersten Verbrechen , welche das Strafgesetzbuch
kennt , — führte derselbe aus — steht der Angeklagte vor Gericht , er ist
einer That beschuldigt , die geradezu jeden Menschen mit Entsetzen erfüllen
muß , wenn man bedenkt , daß der Angeklagte auf offenem Wege einem
Menschen mit einem Dolchmesser mehrere Stiche versetzt , daß sofort der Tod
eintrat . Die Herren Geschworenen haben zwar jede Regung des Gefühles
zu unterdrücken und sich nur über die Schuldfrage zu einigen , auf der
anderen Seite aber sind Sie berufen , der Gerechtigkeit zum Siege zu ver -
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anwaltschaft bei der ersten ffrage , ob der Angeklagte am 15 . October v . g,
seine Frau getödtet habe , nicht lange verweilen zu sollen , dafür liege bo|
Geständniß des Angeklagten und außerdem zahlreiches Bewei - matnial Bor1
ob die der Frau beigebrachten Messerstiche absolut tödtlich gewirkt , Beach

'

toorteten die Gutachten der Aerzte bejahend . Die Hauptfrage , auf welch,
namentlich die Vertheidigung sich stützen werde , würde die fein : „ War bit
Angeklagte von dem Gedanken beseelt , bloS feine Frau an der Gesundheit
zu schädigen , ober hat er sie tobten wollen " . Nach den weiteren Aussig
rungen der Staatsbehörde und nach gegebenen Erläuterungen über bei
Punkt : Ist die That mit Ueberlegunq ausgeführt worden ? wird z»,
nächst die Behauptung des Angeklagten , seine Frau nicht mit Vorsatz gb
tobtet zu haben , vollständm widerlegt . Der Vorsatz fei ein Entschluß , eit
innerer Borgang in dem Menschen , daher könne auch nur aus den Folg «
aus den Umständen und der Art der Ausführung ein Schluß gezogen
werden . Und welchen Willen der Angeklagte gehabt ? Er habe auf offenem
Wege im Walde feine Frau angepackt , ehren Kopf umfaßt , ihn au btt
linken Arm gedrückt und ihr bann mit ber Rechten beit Dolch bis an bai
Heft in Hals , Herz und Rücken gestoßen . Das sei ausreichend , um zu de-
haupten , daß der Angeklagte die That mit vollständiger Ueberlegung au?,
geführt habe . Das eheliche Verhältniß , in welchem Haibach mit feiner Fn ,
lebte , fei theilweise als ein unglückliches bezeichnet worden , namentlich jol
die Frau , wie Zeugen aussagen , die Schuldige gewesen fein . Demgegeo -
über betont die Staatsanwaltschaft , ber eine Theil liege im Grabt ,
bem anderen fei ein Vertheidiger bestellt ; wenn man aber die ftrat
noch hören könnte , dann würde die Sache jedenfalls in ein anderes Licht
gestellt werden . Die Frau sei oft vor ihrem Manne geflohen und zu anberat
Leuten geflüchtet , sie habe die Polizei in Anspruch genommen , um btt
fortgesetzten Mißhandlungen und Drohungen ihres Mannes zu Begegnet,
und in Folge dieses unglücklichen Verhältnisses zwischen beiden Ehegatten
sei ber Entschluß in bem Angeklagten nach und nach gereift , diesem uner¬
träglichen Leben ein Ende zu machen , und wenn er selbst fein Leben auf
das Spiel fetzen müßte .' Was aber noch weiter bett Vorsatz begründe , fei,
daß ber Angeklagte überall fein Vorhaben verkünbet und daß er mit feinem
Leden abgeschlossen habe , das ließe sich auch psychologisch erklären , toeil tt
fein eigenes Leben auf das Spiel fetzen wollte . Er habe nach der Thit
dritten Personen gegenüber geäußert , er habe feiner Fran den Hals abßt-
schnitten und ihr gleichzeitig noch mehrere Stiche versetzt , damit sie „nicht
so lange mache "

, und wenn das Alles znfammengefaßt werde , so glaube
er — der Herr Staatsanwalt — ber Beweis dafür fei erbracht , daß btt
Angeklagte die That mit Vorsatz ausgeführt hat . Auf den zweiten Puiill
übergehend , stellt die Staatsbehörde die Frage auf , ob die That mit Uebei-
legung von dem Angeklagten ausgeführt worden fei . Er habe nicht etm
im Affect gehandelt , sondern planmäßig die Mittel beschafft , um den Mord
zu begehen . Die Motive , die ihn hierzu verleitet , kämen gar nicht in Be¬
tracht ; es sei hierbei gleichgültig , ob der Mord aus Rache geschehe , ober ob
man den Menschen dabei berauben wolle . Der ausreichendste Beweis für
die vollständige Ueberlegung seien die ärztlichen Gutachten . Der Angeklagt !
habe am Vormittage bet That sich ein neues Dolchmesser gekauft , baffelbt

j vetschiebenen Leuten gezeigt und dabei geäußert : „ Damit schneide ich « rinn
I Fran den Hals ab . " Er habe bann richtig den Zeitpunkt herankonnm

lassen , wo er feine Frau , welche einsam durch den Wald gegangen , abfasse«
und tobten konnte . Et habe aber auch für sich gesorgt , indem er mit einem
Strick versehen war , um sich selbst nach bem Mord zu entleiben , damit il
Niemand gelingen solle , Hand an ihn zu legen ; er habe sich vorher feiner
Bart abnehmen lassen , damit er , wenn er die Flucht ergreifen sollte , un¬
kenntlich sei . Der Angeklagte sei nicht plötzlich mit seiner Fran in DisMi
gerathen , sondern er habe hinterlistig aufgelauert , nachdem er vorher eint
halbe Stunde Wegs gehen mußte , um seiner Frau zu begegnen und er fti
richtig zehn Minuten vorher an dem Punkte angelangt , um sein Opfer ;«
erreichen . Das seien die Beweise für die Ueberlegung ; langsam sei d«

Entschluß in ihm gereift . Schließlich Beantragt der Herr Staatsanwalt ,
den Angeklagten in allen Punkten für schuldig zu erkennen , damit eine

Sühne für diese gräßliche That geschaffen werde . Der Vertheidiger d»

Angeklagten , Herr Rechtsanwalt Dr . Brück , hat der ersten an die Ge¬

schworenen gestellten Frage nichts zuzufügen und bezeichnet es im Eingang
seiner Rede als keine leichte Aufgabe wegen eines so schweren Verbrech «

gegen welches sich alles menschliche Gefühl sträube und gegenüber di!

Entrüstung , die sich über die That kundgegeben , eine Vertheidigung ;«

übernehmen . Er nehme nur Veranlassung auf die zweite Frage , ob ber

Angeklagte mit Ueberlegung gehandelt habe , näher einzugehen . Tal

hierzu die nötigen Beweise fehlten , versucht die Vertheidigung barmt »

unb behauptet , daß bei dem Angeklagten erst der Entschluß zu der Thai

gereift sei , als er seine Frau vorher mit guten Worten ersucht Babe , dm

Kind wieder in die Familie aufzunehmen und daß sie wieder einig 1*
;

wollten ; statt dessen habe ihn seine Frau mit schnöden Worten abgeroten » ,
Durch die unglückseligen Familienverhältnisse sei der Angeklagte in em« ,
immer erregteren Zustand versetzt worden und er habe sich nut dw

Gedanken getragen , daß nur der Tod einem so unerträglichen Zustand e»

Ende machen könne . Auch das Einschlafen in dem Wirthshaus gebe em«

Grund ab , daß der Angeklagte im Afiert gehandelt und daß man e$ D'1

k nicht mit einem kalten Mörder zu thun habe . Der Herr Vertheidiger «o .

? antragt , die zweite Frage , ob der Angeklagte mit Ueberlegung die
? ausgeführt habe , zu verneinen . Hierauf vom Präsidenten befragt , on

- z noch etwas zur Sache selbst anzugeben habe , erwiderte Haibach : „ Ich
um ein gelindes Unheil I" Nach kurzer Berathung erkannten die m

- schworeneu auf Grund der ihnen vorgelegten Fragen , daß der Angermll



Seite 7GxpeVMsM : LSMSgasie As . L «

M
f N
l Lor;
oeant>
welch,
« btt
nbfitii
Wh ,
r dki
cd in.
«tz Si.
6 , eit
■offlen,
“ en®
in dki
n doz
zu dk.
3 an«.
cFwi
ch H
fleg« '
Stabe ,

Fr «
$ Licht
Udklkl
m dkl
ieqnti ,
egattkl
t Ult«,
en auf
de, W
leinen

weil n
r TU
> abßk.

„nicht
glaube

>aß do
Pmilt
Hebers

)t etffii
i Moid
in Lk-
)ber 8i
et « fit
jetlagte
baffelbt
meiner

kommen
ibfassk«
t einem
amit k!
r feinen
[te , ul '
DWi

jer eine
d er f(i
)pfer ii
. sei dkl
ianicglt,
mit eiw
iger dki
die E--

Stngang
nechench
der dkl
jung z«

, ob dn
t. Tai
wzutlM
er Thai
ibe , dai

ig leben
jeroiefeu-
in eine«
nit de«
land ei«

Geschäftes 1879 keine Bilanz gezogen . Das Kreisgericht zu Neuwied erkannte
deßhalb auf einen Monat Gefängniß . Der Beklagte wandte ein , er sei kein
Handelsmann im Sinne des Gesetzes , da er nicht in das Handelsregister
eingetragen gewesen . Der Strafsenat , welcher die Berufung , die durch
Herrn Ur . v . 3beit vertreten wurde , verwarf , erklärte es in vorliegendem
Falle als unzweifelhaft , daß der Beklagte als Kaufmann aufzufassen sei ,
der seine Bücher zu führen unterlassen und seine Zahlungen eingestellt
habe . Nach dem Handelsgesetzbuche sei Derjenige als Kauf¬
mann auzusehen , der gewerbsmäßig , wie ein Spezerei¬
händler , Handelsgeschäfte betreibe , auch wenn er nicht in das Handels¬
register eingetragen sei ; die Ausnahme des § . 10 des Handelsgesetzes bezöge
sich auf ganz besondere Fälle , zu welchen der Colonialwaarenhändler vulgo
Krämer nicht zu rechnen sei . Demnach sei die Berufung zu verwerfen ; die

Strafe sei auch nicht zu hoch bemessen , wenn man die hohe Summe der

Passiven (80,000 Mark ) und die geringen Aetiven in Betracht ziehe ."

— (Selbstmord .) Der am Samstag von dem Schwurgericht dahier
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilte Gerson Gaßmann hat sich
gestern Nachmittag in feiner Zelle erhängt .

— ( Ein Pseudo - Graf von Kielmannsegge .) Vor dem Land¬
gerichte zu Frankfurt a . M . erschien am Freitag voriger Woche ein

elegant gekleideter Abenteurer , der sich Graf v . Kielmannsegge im Zu - und
Ausland nannte , in Wahrheil aber einer gut situirten hannover ' schen 'Famiüe
Tummel in Elbing entstammt , verschiedener , theils in Italien , theils in

Demschland verübter Betrügereien angeklagt . Z . K . Tümmel abenteuerte

schon seit fast einem Deeennium unter adeligem Namen , fälschte Wechsel ,
die ihn vier Jahre in ' s Zuchthaus brachten , stürzte eine Familie , gegen
deren Willen er die Tochter heirathete , ins Unglück und begab sich bann
mit seinem Weibe unter dem Namen Graf Kielmannsegge auf Reisen ,
attachirte sich an distinguirte Personen und verstand es allenthalben , durch
seine feinen Tourniren sich Credit zu verschaffen . Mit welchem Raffinement
er zu Werke ging , geht daraus hervor , daß er sich unter dem erwähnten
gräflichen Namen , als es ihm und seiner Frau nicht zum Besten ging ,
für die Frau Tümmel , d . h . seine eigene Frau behufs Unterstützung an
den Polizeipräsidenten von Berlin wandte . Herr v . Madai theilte dem

Pseudografeu in einem höchst freundlichen und vertraulichen Schreiben mit ,
er möge vorsichtig sein , denn der Techniker Z . K . Tümmel sei schon wegen
wiederholter Wechselfälschung mit 4 Jahren Zuchlhaus bestraft worden .
Als Graf Kielmannsegge schwindelte er Hoteliers in Neapel und Mailand
an und vertröstete sie auf seine von den Gütern zu erwartende Rente , ja ,
wußte sogar einen Wirth in Mailand unter der Vorspiegelung , in Frankfurt
erhalte er sein Geld , zu bestimmen , gegen eine entsprechende Courtage nicht
allein ein erhebliches Darlehen zu geben , sondern ihn auch bis hierher zu
begleiten , wo sich der Betrug natürlich herausstellte . Auch eine Abenteuerin ,
eine Frau , welche schon vor den Gerichten gestanden hatte , aber freigesprochen
worden war , und die ein Commissionsgeschäft in Brillanten betreibt , wußte
er trotz ihrer Geriebenheit und Menschenkenntniß als Graf v . K . um eine
Summe zu betrügen . Die Staatsanwaltschaft , von der Ansicht ausgehend ,
daß sich Tümmel nur unter dem Titel eines Grafen Kielmannsegge den
Credit verschafft habe , beantragte 3 Jahre Gefängniß . — Die Vertheidigung
suchte darzmhun , daß der Grafentitel es nicht gewesen fei , welcher ihm
Credit verschafft habe , den Credit hätte er auch unter dem Namen Tümmel
im Hotel erhalten können , die Frau von G . habe ihm das Geld vorgestreckt ,
weil ihr der Mann gefallen , denn in Neapel habe sie ihm ein Darlehen
gegeben , wobei sie ganz bestimmt gewußt habe , der Graf stecke in Schulden .
Da in Italien ein derartiger Betrug nur auf Antrag zu verfolgen sei ,
beridbe jedoch nicht beigebracht sei , so habe Freisprechung zu erfolgen . —

Das Urtheil wird in 8 Tagen verkündigt werden . (Neue Franks . Presse .)
* (Patentwesen .) Auf feine Erfindung : „ Gummiverschluß für

Conservegläfer
" ist Herrn E . Roth in Ems ein deutsches Reichspatent

be eint«

: es W
)iger w
Die Th«!

t , ob «
id ; bitt«

die
ngeW

ertheilt worden .

Kurrst und Wissenschaft .
* Wiesbaden , 3 . Febr . (König ! . Schauspiele .) Wir haben

zunächst noch über den Schlußstein der Mozart -Feier , die neu einstudirte
Oper „ Die Entführung

"
, zu berichten . Man hätte denken sollen , daß dieses

Werk , gerade weil es lange unserer Bühne entfremdet gewesen , doppelt
freundlich bewillkommt worden wäre ; gleichwohl erlitt es das Schicksal
wie „ Uosi lan tutte “ — das Publikum blieb lau , trotz obendrein der
vorzüglichen Besetzung und Aussührung . Der Grund ist wohl darin zu
suchen , daß das heutige Publikum durch die Massenhaftigkeit der neuesten
Oper im Aufgebot von Instrumenten , Singstimmeu und Scenerie in eine
Geschmacksrichtung hiueinbugfirt ist , die sich mit der Lyrik und Sentimen¬
talität nicht mehr vertragen will , und die einen Dittersdorser „ Doetor
und Apotheker

" und eine Weigl ' sche „ Schweizerfamilie
" fast zur Unmög¬

lichkeit machen würden . Der Weg von da bis zur „ Entführung " ist iudeß
noch recht weit , wenn auch die in der Weise des älteren Singspiels ( 1782 )
angelegte Oper noch so etwas vom alten Zopfe hat , in dem aber immerhin
mehr wirkliche Musik und Komik steckt, tote in gar manchen neueren , von
der Reelame stark bestrichenen Werken . Die Ausführung ist gegenüber den
wirklichen Zopfstücken reicher , die Charakteristik treffender , der Ausdruck ,
namentlich in der Bräutigams -Lyrik — Jedermann weiß , welchen Antheil
die Constanze Weber an der „ Constanze

" in der „ Entführung
" hatte —

inniger . Aber nicht allein die subjeetive Künstlerkiebe findet in der Oper
ihre volle Anstönnng , auch der glückliche Humor , die tollste Laune . Der
dumme , grobe und boshafte „Osmin "

, rote ihn Mozart felbft kennzeichnete ,
ist in feinem komischen Pathos eine durch und durch originelle , urwüchsig
derbe Figur , ein Baßbuffo ohne Vergleich . Und sind „ Blondchen " und

„Pedrillo
" nicht ebenfalls köstliche Figuren ! Hat man denn für eine GefühIS -

rs 1 « o . ss

T , r " ? h7t
“

mit Ueberlegung ausgeführt habe und Herr Staatsanwalt <
die Tha . ^ tragt nach § . 211 des Str .-G .-B ., den Angeklagten mit dem 1
Mull bestrafen . Demgemäß verkündete der Gerichtshof alsbald das 1

welches der Angeklagte kalt und stieren Blickes entgegennahm . ।

R , Anklage gegen 1) den Commis Karl Kleh aus Diez wegen Unter - ■

Kaguug und Meineids ; 2 ) gegen den Taglöhner Philipp Klärner

Mgen Müu »verbrecheus .)
rath ) Ausführlichen Bericht über die gestrige

sflkmia des Stadtbezirksraths und die sehr interessante Debatte über diese
Institution werden wir morgen bringen . m

i (Vereidigung .) Der Stadtcasseubeamte Herr A . Popp hier

« „ rhTaeftern bei dem König ! . Verwaltungsamte auf Treue und gewissen -

Stenfterfüttung eidlich verpflichtet .
KB (Verkehr .) Wie lebhaft der Verkehr bet der hiesigen Tele -

nraübenftation ist , beweisen folgende Zahlen . Es wurden hier auf gegeben :

?«iffid )e Telegramme 37,787 , ausländische 9366 . An Gebühren erftelen
SZtör 60811 Mark 57 Pfg . Die Zahl der angekommenen Telegramme

5 gÄo Stück . Inder Zeit vom 18 . April bis 5 . Mai 1879 war

Könial Schloß ein besonderer Telegraph eingerichtet , welcher 324 m -

md 18 ausländische Telegramme abließ für 190 Mark 10 Pfg . und bet

mctifiern 229 Telegramme einliefen . Der Dienst wurde besorgt von

14 Beamten und 4 Boten , während 18 Apparate tn Thatigkeit waren .

* (Für Eltern !) Auf Grund der Polizei - Verordnung vom 24 .

qflnUar c. haben Diejenigen , welche Kinder unter 4 Jahren m Pflege und

ff haben , Sie polizeiliche Erlaubniß zu diesem Pflegeverhgltmß tunerhalb

8 iagen bei der Kgl . Polizei - Direetion nachzusuchen , widrigenfalls Be -

strafunfl ei
meiner Franken - Verein .) Die am Samstag den

m Januar int kleinen Römersaale stattgefundene ordentliche General -

ti dammlung des „ Allgemeinen Krankeu -Lerein zu Wiesbaden , einge¬

schriebene Hilfskasse,
" war zahlreich besucht — ein erfreuliches Zeichen für

bat wachsende Interesse der Mitglieder an der Entwickelung des Vereins

in seiner neuen Form . Der Vereins -Director Herr Schäfer hatte auch

in einem diesmaligen Jahresberichte Klage zu führen über mcht seltene

unberechtigte Inanspruchnahme der Krankenkasse , die durch oberflächliche

Ausstellung der erforderlichen Bescheinigungen unterstützt werde . Es solle

diesen Mißverhältnissen , die eben nicht geeignet find , die Grundlage des

Vereins zu erhalten und zu stärken , mittelst noch strengerer Controle der

ärztlichen Atteste als seither durch einen Vertrauensarzt künftig entgegen »

aearbeitet werden . Im klebrigen weist der Jahresbericht eine erfreuliche

Zunahme der Mitgliederzahl , namentlich durch iunge Manner , nach .

Während in den vorangegangenen Jahren bedeutende Zuschüße aus dem

Capitalstocke erforderlich waren , ist im vorigen Jahre eme Besserung auch

in dieser Hinsicht zu verzeichnen . Bei dem vierten Punkte der Tages¬
ordnung „Feststellung des Budgets

" nahm die Versammlung dre Anträge

der Vorstandes und Ausschusses 1) vom l . März d . I . an für die Krankeu -

lafie 90 Pfg . pro Monat und 2 ) von demselben Zeitpunkte ab 40 Pfg .

(wie seither ) für die Sterbekasse zu erheben , sowie 3 ) die Sterberente einen

Monat statt wie bis jetzt binnen 14 Tagen nach dem Ableben eines Mit¬

gliedes auszuzahlen und 4 ) dem Kassirer einen Jahresgehalt von IM Mark

zu gewähren , an , verwarf dagegen 5) die beantragten 50 Mark fahrlichen
Gehaltes für den Secretär . Die Ergänzung des Vorstandes refulttrte die

Wiederwahl der seitherigen Mitglieder (bis auf eines , welches abdankte ) und

Neuwahl des Herrn Bildhauer B erz . Das Statut wurde dahin zu er¬

gänzen resp . abzuändern beschlossen , daß 1 ) die Krankheit eines Mitgliedes
erst vier Tage eoustatirt fein muß , ehe der Kranke vom Tage der Er -

kcankung an die Reute beziehen kann ; 2 ) die Reeonvalescenzzeit auf 14 Tage
beschränkt wird ; 3) sollte bei einem erkrankten Mitgltede die Verpflegung
im städtischen Krankenhause erforderlich sein , in diesem Falle so lange die

täglichen Verpflegungskosten von Mk . 1.60 aus der Kasse bezahlt werden ,
bis die Summe von Mk . 262 .50 erreicht ist , welche dem Betrage der täg¬
lichen Unterstützung von Mk . 1 .25 während 30 Wochen gleichkommt Eine
füeclamation wegen Nachzahlung von Krankeurente wurde abschlaguch
beschieden.

* (Abendunterhaltung für die Armen .) Die von uns schon
vorher ar .gdünbigte „ Musikalisch -declamatorifche Abeudunterhaltnug

"
einiger

jungen Herren zum Besten der hiesigen Stadtarmen befriedigte die freilich
nicht so zahlreich , wie der Zweck es wünschen ließ , erschienenen Zuhörer
in hohem Maße . Die Violiuvorträge des Herrn A . Smith , den wir
schon bei einer Veranstaltung des „Musikalischen Club " als talentvollen
©einer kennen lernten , rissen auch hier das Publikum zu den lautesten

Beisallsäußerungen hin . Die gesanglichen Partien waren vertreten durch
Mitglieder des hiesigen Theaterchores . Namentlich sprach uns die Altstimme
be« Fräulein Wenzel , sowie die Quartettvorträge der Herren Krumm ,
Strecker , Schott und Schneider in hohem Maße an . Vollste Aner¬
kennung gebührt den Veranstaltern der Unterhaltung , sowohl des verfolgten
guten Zweckes halber als auch wegen der gelungenen Arraugirung lelbft .

„
* (Nass . 25 fl . - Loose .) Bei der gestern fortgesetzten Ziehung,der

Nass. 25 fl .-Loose fielen 1 Gewinn von 4000 fl . auf No . 56753 , 4 Gewinne
von 65 fl . auf No . 37594 , 41498 , 54763 und 94307 , 16 Gewinne von
65 fl. auf No . 14722 , 16648 , 25770 , 27580 , 31481 , 35262 , 39691 , 65808 ,
71517 , 84265 , 85886 , 94008 , 96113 , 100757 , 101236 und 102813 .

* (Süßet ist Kaufmann im Sinne des Gesetzes ? ) Folgender ,
«uch für hiesige Verhältnisse interessanter Fall kam dieser Tage vor dem
DbeiIänbeSgend )t zu Frankfurt a . Ni . zur Verhandlung : „ I . O . aus Neu -

2 >tb betrieb seit 1873 neben einer Wollspinnerei ein Colonialwaarengeschäft .
NonttTage ber Gründung an hat er kein Journal , von 1873 bis 1875
k«n Kassenbuch , kein Wechselcopirbuch geführt und » iS zum Schluffe de»
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Aus dem Reiche

nach Anlaufen einiger japanischer Häfen am 11 . December
. M . Kanonenboot „ Cyclop "

, 4 Geschütze , Commandantvor Nagasaki . S . ___________________ , - ____ ____ ___________„ „
Captlt . v . Schuckmann L , ist am 9 . December 1879 von Ningpo in gj .
gegangen und am 10 . December in Shanghai eingetroffen .

— (Marine .) S . M . S . „Prinz Adalbart "
, 12 Geschütze , Com -

Mandant Capt . z. See Mac - Lean , hat am 1. December 1879 Kobe ver¬
lassen und ankertet ' * ' ' * ' ' ' " ~

Lyrik wie in der Arie „O , wie ängstlich !" kein Verständniß mehr ? für eine
Zerchnung , von der Mozart selbst sagt : „ Man sieht das Zittern , das Wanken ,
man steht , wie sich die schwellende Brust hebt , welches durch ein crescendo
ausgedrückt ist , man hört das Lispeln und Seufzen , welches durch die ersten
Violinen mit Sordinen und eine Flöte im unisono ausgedrückt ist " rc . tc . ? Von
der ersten Aufführung dieser Oper in Wien ( 12 . Juli 1782 ) wird berichtet :
„ Das gedrängte Haus wollte mit Beifall und Dacapornfen nicht enden ;
wie hochgespannt die Erwartungen gewesen , durch solche Musik , die , in
Wohllaut und Schönheit getränkt , doch stets lebendigstes Leben und drastische
Zeichnung böt , die der charakteristischen Wahrheit nicht den Adel der Form
opferte , aber auch nicht blos mit „ blinkenden Reden " verführte , war man
überrascht , entzückt , hingerissen . " Wir können nicht glauben , daß die neuere
Richtung eine solche Abstumpfung der feineren Gefühlsncrven bewirkt hat ,
daß man bei einer wiederholten Aufführung der Oper sich nicht wieder
selbst fände ; hat doch der „ Blitz " auch Besseres bekundet . Erfreulicher
wäre das dem guten Geschmacke ausgestellte Zeugniß , wenn das ästhetische
Gefühl bei einer musikalisch - steirischen Prügelei im grandiosen Style
grandios revoltirte . — Die Ausführung der Oper war , wie wir schon
angedeutet , vorzüglich . Fräulein Rolandt sang die große B -dur -2lrte
nnt ihren reichen , oft bis in ' s dreigestrichene D sich hinaufschwingenden ,und nach dem Schluffe hin um dasselbe herumwirbelnden Coloraturen ,
ebenso die noch reicher colorirte 0 -dur -Arie glanzvoll . Herr Peschier ist ,
was Schmelz der Stimme betrifft, , ein Sänger , der für eine musikalische
Conception , an der die deutsche Musik zuerst völlig die Sprache der ernsten
männlichen Liebe und innigen Hingebung gelernt hat , wie geschaffen ist .
Schade nur , daß gar manche H u st e n - Ritornclle außerhalb der Partitur ,
sowie Unbeholfenheiten im Spiele oft den Effekt stören . Daß Herr Siehr
ein „ Osmin " im Mozart

' schen Sinne ist , wissen wir schon von früheren
Vorstellungen . Das „ Blondchen " des Fräulein Muzell wie der „Pedrillo "
des Herrn Eisenbach aus Frankfurt a . M ., welcher den erkrankten Herrn
Warbeck vertrat , waren recht gut . — Ueber die Aufführung des „Propheten

"
am nächstfolgenden Tage int nächsten Bericht .

 Wiesbaden , 3 . Febr . ( Nass . Kunstverein .) Nicht nur die
besseren und besten Kunstwerke , auch die minder bedeutenden dürfen nicht
übersehen werden , wenn die Gesammtleistung eines Kmtstinstituts , wie das
obige , in richtige Beleuchtung gestellt werden soll . Daher mag der blendend
reine Schimmel , in den „ Ackerpferden " von F . C . Klinisch gen ., Frank¬
furt a . M „ unter Anderem Erwähnung finden . Ein Solcher setzt täglich
frische Waschung voraus . Ob dieselbe hei Ackerpferden zutrifft und ob die
Fleischesfülle , bis zur Unsichtbarkeit von Bauch - und Schenkelmuskeln rc .
gediehen , natürlich oder etwa schön genannt werden kann , möchte mindestens
fraglich sein . Von demselben Künstler ist „ Ein Strauchritter "

ausgestellt :
eine Reiterfigur in Kleidung und Bewaffnung von sehr weit anseinander -
liegenden Zeiten , in der Vorbereitung zu einem Ueberfall friedlicher Handels¬
leute int Walde begriffen . Abgesehen von der nicht üblen perspectivischen
Behandlung der Letzteren , ist das Bild im klebrigen dürftig in der Er¬
findung und von schwerlich beabsichtigter Komik , während es coloristisch
ebenfalls unbedeutend ist . Der von Krämer in Nürnberg ausgestellte
„ Unterricht " läßt Wollen und Können noch in heißem Ringen vermnthen .
Dagegen gehören „ Ein alter Mann " und „ Eine alte Frau

"
, beide von

Bertha Froriep in Weimar , zu dem Besten , was die Ausstellung int
verflossenen Monat geboten . Sichere Zeichnung und Auffassung mit
energischem Farbenansatz in breiter Manier vereinigend , erheben sich beide
Bilder — obgleich wie es scheint , Portraits — weit über die Dnrchschnitts -
leistungen dieser Gattung . Ein tresflich empfundenes und anziehend wieder -
gegebenes Bild hat der bekannte Münchener A . Käppis vorgeführt . Das¬
selbe hat die nach rheinländischen Begriffen etwas cigenthümliche Bezeich -
nnng „In der Weinkelter "

, während es eine , im Schwabenlande vielleicht
noch übliche ältere Keltereinrichlung in geräumiger Kelterhalle darstellt , die
eben in Thätigkeit , den ausgcpreßten roihen Traubensaft zum Abfließen
nach der Bütte zwingt . Aus dieser nimmt die biedere Gesellschaft die
Proben und prüft sie auf ihren Wohlgeschmack . Ganz schlecht muß die
Probe nicht ausgefallen sein , wie die behaglichen Physiognomien es Anbeuten .

'

Erinnert die Haltung und Gedrungenheit des Ochstnpaares am Wagen
nicht an gewisse Darstellungen aus der römischen Campagna ? „ Ein Früh¬
stück " nennt W . Kreß , Karlsruhe , Alles , was all Früchten im Herbste
reift und aus einem umgestürzten Korbe in malerischer Unordnung dem¬
selben entfällt , damit einige Sperlinge chre Naschsucht befriedigen . Die
hiesigen Ausstellungsräume sind schon so reichlich mit „ reifen "

Früchten
bedacht worden , daß das Verlangen nach unreifen Früchten , besser noch
nach „ neuen Blüthen " schon gerechtfertigt erscheint .

* lRepertoir - Entwurf des Mainzer Stadttheaters bis
zum 10 . Febr .) Mittwoch den 4 . : „ Fatinitza " . Donnerstag den 5 . :
„ Der Heideschacht

" . Freitag den 6 . : „ Die Retter der Menschheit " ( Carne -
valsstück ) . Samstag den 7 . : „ Am Marterpfahl " . Sonntag den 8 . : Vor¬
mittags : „ Die Retter der Menschheit "

; Abend -Vorstellung : „ Der Seecadett "
.

Montag den 9 . : „ Boccaccio "
. Dienstag den 10 . : „ Die Netter der Menschheit "

.* (Novität .) Die nächste Opern - Novität an der Leipziger Bühne
wird Weißheimcr ' s „ Meister Martin der Küfer " sein, und dürfte die
erste Aufführung Mitte dieses Monats erfolgen .

* (Wieland - Denkmal .) Zu Biberach in Württemberg soll dem
Dichter Wieland ein Denkmal errichtet werden , bestehend aus dessen großen
Marmorbüste , die fid ) auf einer Säule von Sandstein erhebt . Die Letztere
wird nach dem Entwurf des Architecten Prof . Dollinger in Stuttgart
ausgeführt , wahrend die Büste von dem dortigen Bildhauer Theodor
Scheerer gemacht wird , einem sehr talentvollen Schüler Donndorf ' s .

— ( Ehre , dem Ehre gebührt .) Das „ Berl . Tageblatt " erzählt
„Die neuliche Bierrede des Abgeordneten Dr . Alexander Meyer m
preuß . Abgeordnetenhause hat demselben eine Anzahl von Zustimmung ^
adreffen , meistens aus Stitdentenkreisen , ferner von Gastwirtben , auch »oij
vielen Privatpersonen , welche als Biertrinker sich ein gewisses Renow «
erworben , eingebracht ; es befinden sich mancherlei poetische Ergüsse barunto -
Aber auch die Speculation hat sich der Meyer ' schen Rede bereits bemächtig!
So hat in Leipzig eine Buchdruckerei Plakate in verschiedenen GrW
drucken lassen , auf denen die Worte zu lesen sind : „Das Bier , welch«
nicht gctruitken wird , hat seinen Berns verfehlt ! Rede des Abgeordnet«
Meyer (Breslau ) int Abgeordnetenhause ." Diese Plakate sind nun den » ’

schiedeuen Brauereien , Restaurateuren u . s. w . zum Kauf angeboten wordnl
um diese Affiche in ihren Localen paradiren zu lassen . In den nächst«

Tagen trifft für den Abgeordneten Dr . Meyer aus Nordhausen als Anw
kennung für dessen Bierrede eine Sendung Bier hier ein , welche int flw
parlamentarischer Freunde vertilgt werden wird ."

— (Elephant als Biertrinker .) In Folge einer Wette tourb ®

kürzlich im Elephantenthcater zu Witten dem größeren Elephanten W
volle Anker Bier vorgesetzt , die derselbe austrank , ohne den geringB
bemerkbaren Rausch davon zu tragen . . .

— (Zukunftsreiche Entdeckung .) In mehreren Theilen
Staates Kentucky sind Lager von Steinen entdeckt worden , welche
lithographische Zwecke eignen . Diese Sorte von Steinen wurde Iw “

cuuu . M1 . uwiwuum ctwu a/u .umun v ________ hauptsächlich aus Bayern bezogen . __
Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheii Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : Loms SchÄenberg inWiesbad ^

(Die heutige Nummer enthält 16 Leite » . ) I

— (Die Kaiserin von Kußhand ) hat letzten Samstag Nach,
mittag 3 Uhr 25 Minuten Cannes verlassen und die Rückreise m
St . Petersburg angetreten . Sie ist , einem Special -Telegramm der „ N . M
Presse "

zufolge , am Montag Abend gleich nach 8 Ilhr in Berlin gij
dem Ostbahnhof mit der Herzogin von Edinburgh und dem Großfürst !,
Sergei eingetroffen . Auf dem Bahnhof waren die Herren Fürst Del «
ruft und Arapoff , der Stadtcommandant und der Polizeipräsident anwesch
Der Kaiser hatte seinen Flügeladjutanten v . Lindequist entsandt ,
Kaiserin Augusta traf bald nach der Ankunft des Zuges ein und enM ,
die Herzogin von Edinburgh und den Großfürsten Sergei int Empfang
salon . -Um 9 Uhr erfolgte die Weiterreise nach St . Petersburg .

Handel , Industrie , Statistik .
ll . ( Reichsbankverkehr .) Im Interesse des Handels machen ph

darauf aufmerksam , daß seit dem 1 . Februar c. in Göttingen eine Reich ,
banknebenstelle eröffnet ist und werden von da ab Wechsel auf Göttinw
welche an die Reichsbankstelle in Cassel zu girircn sind , von der Reichst «
augekauft . Bezüglich des Lombard -Verkehrs hat das Reichsbank -Directori «
neuerdings einige Erleichterungen eintreten lassen , worüber das Nähere i,
den Bank -Anstalten zu erfahren ist .

III Aus dem oberen Rheingau . (Weinhandel .) Im Wei»
handel ist ständig Ruhe , es ist auch vorläufig keine Aussicht ans Atz
schwung , weil schon mehrere Weinversteigerungen ausgeschrieben sind . U
diesen Versteigerutigen wählt sich der Kauflustige ganz nach Belieben ml
bleibt daher das Lager der mittleren und geringeren Winzer unberiii
sichtigt . Die Ruhe im Weinhandel wirkt auf Alles sehr empfindlich .

Vermischtes .
— ( Mord .) In Mainz wurden eine Wittwe und ihr Sohu ®

gebracht , welche in '
Nackenheim einen alten Mann mittelst eines Seite

und eines Messers erschlagen haben sollen .
— ( Zerstörte Reliquie . ) In Mannheim ist in der Nch

zum 20 . Januar das Haus , in welchem A . von Kotzebue eiust dms
Sand ' s Hand den Tod sand , niedergcbrannt .

— (Erdbeben .) Ein am 24 . v . M . in Karlsruhe stattgehabtü
Erdbeben ist auch in Durlach , Mühlburg , Daxlanden , Eggenstein , Söllingq
Linkenheim , Weingarten , Huttenheim , Philippsburg und ganz besondei!
heftig auf der Rheiniusel Elisabethwört verspürt worden ; ferner in Rastatt
wo die Erschüttermtg in manchen Häusern so stark war , daß Tische ml
sonstige Möbel schwankten und am Tische Sitzende meinten , sie wmd «
sammt dem Stuhl in die Höhe gehoben ; auch in Speyer , Nenpfotz unk
Rheinzabern wurde der Stoß wahrgenommen , an letzteren beiden Ort«
auch noch ein zweiter Stoß am Sonntag in der Frühe zwischen 3 und 4 Uh

— (Leichen - Verbrennung .) In Gotha wurde die Leiche d«
Frau Kalkowsky , Mutter des Privatdocenten Dr . Ernst Kalkowskyii
Leipzig , dieser Tage verbrannt .

— ( Eine fürstliche Schildwache .) Aus München fdjreüt
man : „ Der Prinz Alfons von Bayern hat seinen ersten Wachtdies
vor der Hauptwache auf dem Marienplatze gethan . Der Prinz , eine stall
liche hellblonde Erscheinung , trug das Faschinenmesser am silbernen Offiziell
porteepee über dem Militärmantel und das Gewehr auf der Schulter m
ging angesichts einer zahlreichen Menschenmenge vor der Hauptwache «n
und nieder . "
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Späne .2

Sn - en Distrikten Fasanerie No . 33 und Heng¬
berg No . 2 ( 5 und 28 :

Holzversteigerung .
'

Freitag - en 6 . Februar l . I . , Vormittags IO Uhr

ansangend , werden in den nachbenannten fiskalischen Distrikten

un Schutzbezirk Clarenthal folgende Holzsortimente öffentlich

Meistbietend versteigert , nämlich :

<* tt dem Distrikt Bleidenstadterkopf No . 25 , 27
’ ’

und 30 :

489 Raummeter buchenes Scheitholz ,
158 „ „ Prügelholz ,

4225 Stück buchene Wellen ,
24 Raummeter eichenes Stockholz und

Holzversteigerung .

Freitag den 6 . Februar I . I . , Vormittags 10 Uhr
« « fangend , werden im Dotzheimer Gemeindewald :

a . Im Distrikt mittlerer Weisenberg :

47 Raummeter buchenes Scheitholz ,
36 „ „ Knüppelholz ,

950 Stück buchene Wellen ,
9 Raummeter Stockholz ,
3 Stück kieferne Stämme von 3 Festm . 30 Decim . ,
1 eichener Stamm von 90 Decimeter ;

b . im Distrikt Ziegeuköpfel :

35 Raummeter buchenes Knüppelholz ,
6600 Stück buchene Plänterwelleu und

240 Gebund Abraum

8 Raummeter buchenes Scheitholz ,
7 „ „ Prügelholz ,

13 „ andere Laubholzknüppel (meist trocken ) ,
350 Stück buchene und 125 Stück Weichholzwellen .

Auf Verlangen wird den Steigerern Credit bis zum 1 . Sep¬
tember 1880 bewilligt . Mit dem Stockholz in No . 25 wird

der Anfang gemacht . Zusammenkunft der Steigerer am Holz -

hauerhäusche « .

Fasanerie , den 27 . Januar 1880 .
Der Königliche Oberförster .

233 _____________________________
Flindt .

__________

Steuer .

Den 1 . Februar er . ist die 4 . Rate der städtischen Steuer

für das Jahr 1879/80 fällig geworden und werden die Steuer¬

pflichtigen hiermit zur Einzahlung derselben innerhalb 14 Tagen
aufgesordert . Der Stadtrechner .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1880 .________
Maurer .

Verpachtung .

Freitag den 6 . Februar Vormittags 11 Uhr wird

das zum vormaligen Civil - Hospital gehörende Grundstück

„Kleiufeldchen
" 3r Gewann , 48 Ar 62 Meter enthaltend , auf

weitere 12 Jahre in dem Bureau de
'
s städtischen Krankenhauses ,

woselbst die Bedingungen zur Einsicht offen liegen , öffentlich
verpachtet .

Wiesbaden , den 25 . Januar 1880 .

_____________
Städtische Krankenhaus - Direetion .

Bekanntmachung .

Ich erinnere daran , daß die Boruame » der Kinder inner¬

halb 2 Monaten angezeigt werden müssen , wenn dies nicht
bei der Geburtsanzeige geschehen ist . Zuwi - erhandlungen
werden bestraft . Der Standesbeamte .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1880 .
________

Joost .
________

Holzversteigerung .

Donnerstag den 5 . Februar l . Js . , Vormittags
b ’/a Uhr anfangeud , kommen in dem Rambacher Gemeinde¬
wald Distrikten „ Burg "

, „ Flachsland
" und „ Kitzelberg

" folgende
Holzsortimente öffentlich meistbietend zum Verkauf :

1 eichener Werkholzstamm von 0,64 Festmeter ,
2 buchene Werkholzstämme „ 1 „
6 Rm . eichenes Scheitholz ,
8 „ „ Knüppelholz ,

150 „ buchenes Scheitholz ,
184 „ „ Knüppelholz ,

54 „ „ Stockholz ,
4820 Stück buchene Wellen .

Der Anfang wird bei No . 265 im Distrikt „ Burg " gemacht .
Rambach , den 31 . Januar 1880 . Der Bürgermeister .

2 * 5 Mayer .

an Ort und Stelle versteigert . Das Holz sitzt bei naher und

sehr guter Abfahrt .

Der Anfang wird im mittleren Weiseuberg gemacht .

Dotzheim , den 27 . Januar 1880 . Der Bürgermeister .
239

_______ _____ ________ ________
Wintermeyer .

Holzversteigerung .

Da das Stammholz bei der am 20 . v . Mts . abgehaltenen
Versteigerung die Genehmigung nicht erhalten hat , so wird

dasselbe
Samstag de « 7 . Februar , Vormittags 10 Uhr

anfangend ,

zum zweiten Male versteigert .

Niederlibbach , den 1 . Februar 1880 . Der Bürgermeister .

5395 Grund .

Bekanntmachung .

Montag den 9 . Februar er . Mittags 12 Uhr
werden auf der Bürgermeisterei zu Ehrenbach circa 160 Gentner

eichene Lohrinde aus 25jährigem Stockausschlage öffentlich
versteigert .

Ehrenbach , den 1 . Februar 1880 . Der Bürgermeister .

5396
____________________________

Wittlich .

Bekanntmachung .

Wegen eingelegten Nachgebots werden Mittwoch den

11 . Februar er . , Vormittags 10 Uhr anfangend ,
in dem Ehrenbacher Gemeindewald , Distrikt Rödel :

27 eichene Bau - und Werkholzstämme von 30,84 Festmeter

zum zweiten Male öffentlich versteigert .

Ehrenbach , den 1 . Februar 1880 . Der Bürgermeister .

5397 Wittlich .

Notizen .
Heute Mittwoch dm 4 . Februar , Vormittags 9 ' / - Uhr :

Versteigerung guterhaltener Mobilien , in dem VerstetgerungSsaale Schwal -

bacherstraße 43 . (S . heut . Bl .)
Vormittags 10 Uhr :

Versteigemng von circa 200 Flaschen Liqueuren , in dem AuctionSsaale
Friedrichstraße 6 . (S . heut . Bl .)

Termin zur Einreichung von Submissionsofiertcn auf die Lieferung von
circa 4000 Centner Fettschrot für die König ! . Bade -Verwaltung zu
Langenschwalbach , bet der Verwaltung dortselbst . (S . Tgbl . 26 .)

Holzversteigerung in dem fiskalischen Walddistrikt Rothekreuzkops in der
Oberförsterei Chaufieehaus . Zusammenkunft um 10 Uhr an der von
Georgenborn nach dem Chaufieehaus führendm Straße bei der Saat¬
kampe . ( S . Tgbl . 28 .)

Holzversteigerung in dem Schiersteiner Gememdewald Drstrikt Hämmer¬
eisen No . 15 . (S . Tgbl . 28 .)

Holzversteigerung in dem Bleidcnstadter Gemeindewald Distrivm Hähnches -
kopf 3r und 6r Theil und Hambach . (S . Tgbl . 26 .)

Holzversteigerung in dem Fischbacher Gemeindewald Distrittm Streitheck
und Abthain 17b . (S . Tgbl . 26 .)

Nachmittags 2 Uhr :
Fortsetzung der Versteigerung von wollenen Tüchern , Stauchen , Herrm -

und Damen -Handschuhen rc ., in dem AuctionSsaale Friedrichstraße 6 .
( S . heut . Bl .)
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Donnerstag den 5 . Februar Vormittags 10 Uhr
lasse ich in dem Hause Steingasse 9 hier ein vollständiges
Schmiedewerkzeug , als : Zwei sehr gute Blasebälge , eine

sehr gute Bohrmaschine , eine Biegmaschine , zwei Ambos , Schneid¬
kluppe , Hämmer , Feile und Zangen u . s . w . , gegen gleich baare

Zahlung versteigern .
Wiesbaden , im Januar 1880 . Jacob Lanth .

Prima Rindfleisch per Psd . 50 Pf . ,
Kalbfleisch per Psd . 46 Pf . ,
prima Knoblauchwurst per Pfd . 60 Pfg . ,
jeden Morgen warme Würstchen per Stück 15 Pfg

per Pfund 40 Pf .
von heute ab Faul -

5015

SO
521

F . Weimer9 Auktionator ,

_______
6 Wrabenstraße 6 .

Zu haben in Wiesbaden bei den Herren :

A . Schirg , C . Acker , A . Cratz , G . Bücher ,
Ed . Böhm , Ph . Müller , H . J . Viehöver und

809 Franz Blank . (H . 29 . X .)

fortwährend bei Schanmbnrger , Metzqergasse 29 .

Kalbfleisch I . Qualität
brnnnenftraße 6 .

Seite 10
______________________

Versteigerung

Neue , nußdaumene Kommode und Damenfchreib -

tisch , L sehr schöne Toilettetischchen mit Spiegel , ein

Sessel mit Backen , ein amerikanischer Schlafsessel und

einiges Küchengeräthe zu verkaufen . Näh . Exped . 4910 z
'

,

Eierprüfer zeigt , ob das Ei frisch , alt rc , Lahnstr . 2 . 5276 s fast neu , zu verkaufen . Näh . Exped .

A lmb Kunstgegenstände wer »

Ul IjcL
zu den höchsten Preisen angekaE

i 171
_______

K . Mesa . Könial . Hoflieferant , alte Colonnade 4^ ,

Kür Erwachs «» « #. Miete Kinder
ihre Kraft - Guppciim -hle. äußerst billig ,
sehr nahrhaft und wohlschmeckend:

Zea
aus geröstetem Mehl von Getreide und
Hülsenfrüchten bestehend, einfachmit Walser
und Salz zu kochen, bis die Suppe recht
gebunden ist (circa 10 Minuten ), etwa-
Butter erhöht den Wohlgeschmack; es
können auch Zwiebel , Gemüse, Käse u. s. w.
hinzugethan werden .

Fleur d
'
Avenaline

fernstes Hafer -Grützenmehl auf neue Weise
i bereitet , mit Wasser (oder auch mit Milch)
j wie bei Zaa angegeben zu kochen.

1872r bis ISiSr Johannisbeer - Wein
,

selbst gekeltert , vorzügliche Qualität , wird per Flasche ä Mk . 2 .50

abgegeben . Näheres in der Expedition d . Bl . 5255

Kommißbrod zum Füttern . . . 46 Pf .
do . frisches zum Essen . 50 „

bei Kaufmann Fr . Lotz . 2999

Kür Finder
MtltdestciiZtiito Wochen alt :

Oettli ’s

Kchweyrr -Milch -Kuppe
ans Schweizer MPenkuh^Dtilch u . Zwieback

toissr LrhakUühbrrcitrt
in Dtehlform od r̂ in Büchsen a 20 harten
Tablett »S Die Tabletten in allen Lan¬
dern patentirt , sicherndas dazu verwandte
Milchmehl vollständig gegen das Verderben
durch den Einfluß der Luft ; zum Ueder-
flusse ist jede noch in chemischreines Zinn¬
papier gewickelt, man zerbricht die Tab -
letten in kleine Stücke und kocht dieselben
5—6 Minuten mit Wasser.

5111

G

Ich wohne jetzt WM
"

Hochstätte 23 “W bei Herrn
Gastwirth D i e g e s , Htrh . , 1 Stiege hoch . Reparaturen
an Gold - und Silbersachen , sowie unechtem Schmuck werden
schnell und billig besorgt . Auch wird altes Gold und SW ,
als Zahlung angenommen . Achtungsvoll
5338 G . A . Mahr , Goldarbeit ^

*& wc . ßon » cwitu -n <j 9 «

sowie &wt> SnCpinung . ai -Cct: Xautwme -vnfvi -itm cut» Sonintn .
»peo »»ert , g-e-fGc Sttdtwv , « Ĉ^^p ^cc - 9löt ■f^e etc . etc . e■̂n ■p

•̂̂ 'Me

Flügel und Pianino ' s
von C . Bechstein und W . Biese rc . empfiehlt unter vlch
jähriger Garantie • C . Wolff , Rheinstraße 17 a.

Rohes Solberfleisch u . frisches Schweinefleisch
per Pfund 60 Pfg . empfiehlt
4984  L . Behrens , Langgasse 5 .

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 Pfg . bei J . Blnm , Kirchgasse 22 . 3587

LA SOCIto des USINES de TOEY et MONTREUX

JSX . » MONTREUX (Suisse )

«mpfiehg :

ata 9a -- vetltata wn9 vm -ta »am »ta S -eapa ^ at , ■wetafwfr
■G& ndtn9 weta » wnd eatt -macA -t wn9 dtwCkm evw

tacke », frtacke » € li *»»ek -en ve&taifct .
3n 0ta <yma £ - 3rta »cken a 01T . A und 1. £ ö .

Gustav Lohse , YM -Wb

3 -A-tct STLaj -cctät Set Siaidttin .

e&e/l/ti/w Säcpcwttaösc 46 .

Km . Aaßen sei allin t -cnommictcn e- ^ Oaaten -
ICänStec -n und ® oifftwtc -Yi 9co 5n - u -nS £ Liofctn9c5 .

In Wiesbaden bei Hofcoiffeur W . Röhrig , Langgasse , ü

Hirchner *
» Cyanen

Poren - Oel
gibt dem Teint Weichheit und jugendliche Frische , dient z«

Entfernung von Hautverunreinigung aller Art . Bietet sicĥ
und schuelle Hülfe bei katarrh . Husten , auch Heiserkeit , tum

ein , höchstens zwei Fußbäder . Per Fl . Mk . 1 .50 nebst Geb :
Anw , zu beziehen bei M . L . Viehöver , Marktstr . 23 . M

Feinsten Mcdicinal - Lcberthran
zum Einnehme « empfiehlt die Material - und garbtoaaten -

Handlung von Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 . 3876

Goldene Medaille , Ausstellung Paris 1879 .

W . Thon
, Stuhlsabrikant , gST

empfiehlt sein reich asfortirtes Lager in Rohr » und Stroh

stöhlen , Lehnseflein , Comptoir - und Ladenstühle «

Schaukelstühlen , Kinderstühlen , Kindertischen u . s. »

echte Wiener Stühlen zu billigen Preisen . 1008

Feuer - und diebessichere

Bekanntmachung
In dem Versteigerungslocale Nerostraße 11 werden tägl«

neue und gebrauchte Holz - und Polftermöbel jeder *
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Sissi !

geflochten , polirt und reparirt . 10058

» cuen .

A . Kirchqasie 30 , 2 Tr . h .12067

oft « , 5249 Chr . Hermann .

itor ,

52?

Xaut

Anders

215

t wert *1

ngeM
tbe 44

la Budenheimer Portland - Cement und hydrauli¬
scher Kalk stets auf Lager Nerostraste 18 bei

ient W
't Ar :
t , buti
t Eck
3 . 526

n täglL
her Al

»
eda/j/etj

an verschiedenen

O '

Henri Äestk ,
Vevey ( Schweiz ) .

Unrerzerchuere empfiehlt sich im Federureiurgen in und
nutzer dem Haute . I,ina ILoffler . Stemaafle 5 . 263

Henri Nestle
’
s Kindermehl

Grosses Ehren - Diplom .

Goldene Medaille Karis 1878 .

Für Bierpumpe « .

lLtochhahnen neuester Construction stets vorräthig bei
öliu ) ljui ) llin

Z2 , Metz , Gelbgießer ,
5113 (Adlerstraste 25 .

F -5

M88LG
Company

’
s

Fleisch - Extract

Ich empfehle mich im An - und Auskleiden von
Todten . Auch übernehme ich Nachtwache und Pflege
bei Äi ernten .
5064 Kari Cäsar , Schreiner , Römerberg 21 .

^
che Zea

^ ,e
"

der ersten

* * « 1. Auto ^
'■

Habrik - Markt .

Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder , Ersatz

hei unzulänglicher Muttermilch , erleichtert die Entwöh¬

nung , leichte und vollständige Verdauung .

Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen ver¬

lange man auf jeder Büchse die Unterschrift des Er -

Gsschlossen . L . nMi '
OLHIKGH

'
. Offen

14059

6031

Packlisten zu verkaufen Marktstraße 22 .

Dickwnrz find zu Haden Adelhaidstraße 71 .

x Nlck
17 a.

1420

wge «-

e 6 ,
Strotz

tühle «

tu . f »
IM

J
.

BRO #
Glaser ,

Mainz,
'
.

27 Gaustrasse 27 .

Ventilation in einer Glasscheibe .

Die Ventilation lässt sich durch theilweises oder gänzliches
Oeffnen der Zuglöcher beliebig reguliren und ist in jedem
Locale ohne Ausnahme anwendbar . Die Geräusch - und

Gefahrlosigkeit (verhindert durch den mit Messing einge¬
fassten Glaslappen ) dieser Luftreiniger empfiehlt dieselben
vorzugsweise für Krankenzimmer ,

"
Wirthszimmer ,

Schulen , Schlaf - und Sitzungszimmer . 109

oa ^ c un ^ neue Wolle wird geschlumpt ä Pfund lose zu
Z Pf , feste ä 60 Pf . bei
02,3 Chr . Heftrich Wwe . , Steingasse 13 .

eiter ,

7Cout,
■atnet .

ässe , 2i

ans FBAT - BENTOS ( Sud - Amerika ) .

I
"
Wn q

"V wenn die Etiquette .
111 aJ , eines jeden Topfes

nebenstehenden

Namenszug in blauer Farbe trägt .

Zu haben bei den grösseren Spezerei - und Esswaaren -

Händlern , Droguisten , Apothekern etc . . 241

Pliss ^ wird gelegt
^

Albrechtstratze 37 , Parterre . >«>130

Eine schwarze Garnitur ( seidener Ueberzug ) und em

Chaiselongue billig zu verkaufen Friedrichhratze 11 . 52 >*0

Eme Garnitur , Kanape und 6 Sessel , Ueberzug linkischer
Phantasiestoff , billig zu verkaufen Taunusstratze 36 , Hth . 5115

Stroh - und Rohrstühle werden gut und billig geflochten
Walramstraße 2 , III . St . , bei Dinges .

'
5363

Alle Arten Stühle werden geflochten , reparirt und polirt
zu den billigsten Preisen bei Ph . Karh , Saalgasse 30 . 2938

Ellenbogengasse 6 werden Rohr - und Strohstühle billig

Ruhrkohlen
Prima Qualität melirte Ofenkohlen per 20 Ctnr . 18 Mk .,

feinste Qual , ganz trockenes Schwarzwälder , kiefernes
Anzündcholz per 1 Gentner — 4 Säcke 2 Mk . empfiehlt
in jedem Quantum

G . C . Herrmann , Holz - und Kohlenhandlung ,
5010 27 Dotzheimerstraße 27 .

Hohlen .

la stückreiche Ofenkohlen liefert bis auf Weiteres zu
Mark 17 , bei compt . Zahlung Mark 16,50 per Fuhre
von 20 Gentnern über die Stadlwaage

Biebrich , den 27 . Januar 1880 ? Jos . Clouth .
Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr W . Bickel ,

Langqasse 20 , entgegen .
_________

5024

Das Ofen und Herd -Putzen und - Setzen wird täglich
angenommen und billig ausgeführt .

29

Herrn
sturen

Herrenkleider werden reparirt und chemisch ge¬
reinigt , sowie Hosen , welche durch das Tragen zu kurz ge¬
worden , mit der Maschine nach Maß gestreckt .
- 87

_________
W . Hack , HMnerstüffe 9 .

M ) ineral - und Süstwasserbäder liefert billig
j Eudwig Scheid . Röderstraße 23 . 169

werden k
Siss,,l

Ruhrkohlen ,

stückreiche Herd - wie la Nußkohlen empfiehlt preiswürdig
4416 E . Kappesser , Adolphsallee 5 .

Prima Ruhrkohlen
,

Prima
melirte , stückreiche Kohlen — Stückkohlen — gewaschene Nuß¬
kohlen — magere Würfel — empfiehlt
14967 Otto Lam , Alexandrastraße 10 .

für Hühner und Tauben von Porzellan
zu haben Lahnstraße 2 . 5275

Qiltr sind zusammengesetzte Wiege - und

AVtVplJvL Hackklötze zu haben . N . Hochstätte 16 .

IlnfAi » Hm und Stroh fortwährend zu verkaufen kleine
liulvl , Webergasse 7 . 4410



Teile 12

Männergesang - V erein .

Sonntag den 8 . Februar Abends 8 Uhr

in den

Sälen des Casino ’
s :

mit

VertheUung von 6 Maskenpreisen
(3 Herren , 3 Damen ) .

Die unseren geehrten Mitgliedern zugehenden Eintritts¬

karten sind sichtbar zu tragen . Die Einführung hiesiger
Nichtmitglieder , sowohl Damen als Herren , Ist

streng untersagt . Einzuführende Fremde sind bis

zum 7 . Februar Abends bei unserem Präsidenten , Herrn

M . StUlger , anzumelden .

35 Der Vorstand »

Ko . SS
,

Ausstellung von Lehrlingsarbeiten . ;
Der Vorstand des hiesigen Local - Gewerbevereins hat be -

chloffeu , vom 15 . April d . Js . an eine Ausstellung von Lehr¬
lingsarbeiten unter den in No . 11 des „ Wiesbadener Anzeige¬
blattes " veröffentlichten Bestimmungen zu veranstalten . Die .

jenigen Meister von hier und der nächsten Umgebung , welche
ihre Lehrlinge Ausstellungsgegenstände anfertigen lassen wollen ,
werden ersucht , die Formulare zur Anmeldung auf dem Bureau
des Gewerbevereins in Empfang zu nehmen und ausgefüllt
längstens bis zum 15 . Februar d . Js . daselbst wieder abzu -

geben . Es können sodann die Arbeiten solcher Lehrlinge , welche
ein Gesellenstück anfertigen wollen , mit zur Ausstellung kommen
und sind auch hierzu

'
die Anmeldungen längstens bis zu «

15 . Februar d . Js . auf dem Bureau des Gewerbe - Vereins
'

einzureichen .
Für den Vorstand des Local - Gewerbe Vereins :

257
_______________

Uhr . Gaab ,

Prlvat - Unterrlcht
in Buchführung , Rechnen , Wechselkunde , Handelsrecht ,
französischer , englischer und italienischer Sprache ,
Correspondenz , Literatur und Conversation ertheilt

Wiesbadener Tagblatt .

Zx Sprudel .

Gelegentlich unserer große « „ ear -

nevalistischen Dame » - Sitzung " * JgLS
MUH (Fastnacht - Dienstag den 10 . Februar )

"
MM

im Curhause veranstalten wir , wie all - ajp
jährlich , eine Tombola zum Besten

der hiesigen Armen . — Der Vorstand wird zu S/r

diesem Zwecke für die Anschaffung von 11 werthvollen
Preisen besorgt sein . Außerdem aber ersuchen wir die ver -

ehrlichen Einwohner der hiesigen Stadt und insbesondere
unsere s echshundert Sprudler z . D . , uns bestens und

womöglich recht bald mit Liebesgaben hierzu unterstützen
zu wollen , damit wir zeitig einen Ueb erb lick über das zu
treffende Arrangement erhalten . Den Dank werden die ver -

ehrlichen Geberinnen und Geber gewiß darin

finden , wenn die Summe , welche wir unseren hiesigen
Armen zuweisen können , eine recht große sein wird .

Hochachtungsvoll
Im Namen des Sprudel - Comite ' s :

Die Tombola - Commission .

Zur Annahme von Liebesgaben sind bereit :

Herr W . Bichel , Lanagasse 20 ,
„ C . Spitz , Langgasse 37a (Ecke der Goldgasse ) ,
„ Georg Bücher , Wilhelmstraße 18 ,

„ 8 . Hess , alte Colonnade ,

„ Beruh . Jacob , Dambachthal 5 ,

„ M . Stillger , Häfnergasse 16 ,
„ Chr . Jstel , Langqasse 15 ,

„ J . B . Zachler , Elisabethenstraße 8 . 46

XXXXXXXXXXXXXXX▼v ▼▼▼▼▼▼▼▼ ▼▼▼▼ WWWW WWWWWWWWWWWW

i billigst bei

* 4178

C . Schellenberg ,
4 Goldgasse 4 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx -ww ww wwww wwww wwww wwww wwww ▼▼▼▼ ▼▼▼▼WWWWWW w

x Cotilion - Grden
fi und Knall - Bonbons in reichster Auswahl

Jacob J . Speyer ,
Buchhalter , Lehrer der Handelswissenschaften

'

und fremder Sprachen ,
Grabenstraße 2 .

Prospekte gratis und franeo . 14201
•
q v U nterricht ertheilt , auch Beitragen

1

Jju .CJirU .Ill eilige von Geschäftsbüchern besorgt hier

und auswärts . Gef . Off . sub H . C . B . an die Exped . erb . 14376

QOGQQOOGOGGGGGOOOGOO

S Weisse Vorhängeg
Q vom einfachsten bis elegantesten Genre Q

0 empfiehlt zu äusserst billigen Preisen 0

8 GusSav g
a 39 Taunusstrasse 39 . 291 x

x Filiale von x

X David Bonn Frankfurt a . M .

QGOGOOOOOOGGGOO0OQGG

jgSL Maskeu - Anzüge
MM - und Dominos "

in Seide L Pergal zu vermiethen Webergasse 46 .

Zu verleihen :
Zwei hochfeine Roeeoeeo - Costüme , 1 Wahrsagerin ^

und schwäbische Bäuerin - Costiim . Näheres Adelhaid -

straße 2 , 3 . Wage .
________________________ ___________

5120

Arten Buchstabeustickerei sowie eleganter Aus¬
führung billig und schön angefertigt
4459

_____________ Häfnergasse 10 , 3 . Stock rechts .

Louise
ge &. Wolff ,

empfiehlt sich zur Anfertigung der elegantesten wie einfachsten
Damen - Toilette « .

Masken - Costume LSLTSX
Domino ' - sind zu verleihen Elisabethenstraße 5 . 3916

Schwalbacherstraße 32
_______

14070

Ein schöner Damen - Masken - Anzug zu verleihen
oder zu verkaufen . Näheres Expedition . 5335
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No . ÄS
___________________

Oxpedittour Langgaff « Ro . L7 . Sette L3

Zur gef . Beachtung !
In letzterer Zeit wurde mir die günstige Gelegenheit geboten , das ganze Lager eines

Schweizer Stickerei - Fabrikanten zu erwerben . — Dasselbe besteht in :

( a .
M 8t

.
weiss gestickte Streifen und Einsätze

und

,
2M bnnt ditto ditto ditto

und zwar in jeder Breite und allen modernen Dessins .

Die Maare ist tadellos gearbeitet und leiste für jedes Stück Garantie . Der feste Preis
ist auf jedem Coupon mit Zahlen vermerkt . — Ich glaube deshalb mit Bestimmtheit annehmen
zu können , daß es für jede Dame von besonderem Interesse sein dürfte , sich die Maare anzusehen ,

um sich alsdann von der Schönheit und außerordentliche « Billigkeit d « -

selben zu überzeugen .

S . Sttss
, vormals J . B . Mayer ,

SS 48 Langgasse , am Kranzplatz .

16 Neugasse 16 .

5368

Geschäfts - Eröffnung .

Hiermit mache ich die ergebene Anzeige , daß ich mein Thee -
und Colonialwaaren - Geschäst wieder selbst übernom¬
men habe . Indem ich preiswürdige Waare und auf¬
merksame Bedienung zusichere , bitte ich um geneigten Zu¬
spruch . Hochachtungsvoll

biogen in größter Auswahl und zu allen

.Eduard Kräh ,
Marktstraße 6 ( am Schillerplatz ) .

A . Brunnenwasser ,
84 Webergasse 34 .

Fr . Wy ttenbach .

J . H . Dahlem
, MiÄrs

empfiehlt Otto E . Web er ’ s in den feinsten Kreisen
geradezu unentbehrlich gewordenen

ächten Feigen - Kaffee
in Packeten ä . 25 Pf . , ferner

Homöopath . Gesundheits - Kaffee
ä Packet 15 Pf . ,

wegen seiner nahrhaften Bestandtheile von Dr . von der

Heyden für schwächliche Personen , Wöchnerinnen ,
Schenksrauen rc . ganz besonders empfohlen .

__________
4453

Für Bäcker und Milchhändler .

50 — 60 Liter prima Kuhmilch können täglich an einen

soliden Abnehmer billigst geliefert werden . Näh . Exped . 5301

»
• Vollständiger Ausverkauf . 5

Wegen Aufgabe meines Geschäftes und Wegzugs von hier
verkaufe sämmtliche

Woll - und Kurzwaaren
ZU Fabrikpreisen « Auch ist die Uadeneinrichtung preiswürdig abzugeben .
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Die Dünger - Ausfuhr - GeseWaft dahier
empfiehlt sich zur Entleerung von Abtrittsgruben , ohne
Wasferelosets zu folgenden Preisen : 235

a ) In der Stadt : 1 Faß 3 Mk „ 2 Faß a 2 Mk . 50 Pf . ,
3 Faß ä 2 Mk . 25 Pf ., 4 Faß a 2 Mk . 5 Pf . , 5 Faßa 1 Mk . 90 Pf . ,
6 „ al „ 80 „ 7 „ ä 1 „ 70 „ 8 „ äl „ 65 *
9 „ ä 1 „ 60 „ 10 „ ä 1 „ 55 „ 11 „ al „ 50 „
12 „ und mehr ä 1 Mk . 45 Pf . ;

b ) in den Landhäusern : 1 Faß 5 Mk . 30 Pf . , 2 Faß
ä 4 Mk . 20 Pf . , 3 Faß a 3 Mk . 80 Pf . , 4 Faß ä 3 Mk . 30 Pf ,
5 Faß a 3 Mk . 10 Pf . , 6 Faß a 2 Mk . 90 Pf . , 7 Faß ä 2 „ 70 „
8 „ ä 2 „ 60 „ 9 „ ä 2 „ 50 „ 10 „ ä 2 „ 40 „
11 „ ä 2 „ 30 „ 12 „ und mehr ä 2 Mk . 20 Pf .

Für Entleerung der Gruben in Häusern mit Closet -

einrichtnng wird pro Faß 4 Mk . 40 Pf . berechnet , indem
die Befuhrte » für Abfuhr der werthlosen Stoffe ans

diesen Gruben entsprechende Vergütung erhalten .

Bestellungen beliebe man bei dem Geschäftsführer , Herrn
Ohr . Badior , Wellritzstraße 12 , persönlich zu machen .

Sargmagazin
■' » Mair -d , Jaynsirahe «5 .

Alle Arten

in 14284

H o l z und M e t a ll .

c . Birnbaum .

Pfand - Leih - Anstalt
3 Michelsberg 3 , Kaiser , 3 Michelsberg 3 ,

leiht Geld auf alle Werthgegenstände ._________________
11599

Laden - Einrichtung ,

ganz oder getheilt , zu verkaufen bei

E « < & F . Spohr ,
4551 Kirchgasfe 44 , Ecke des Michelsbergs .

Eine fast neue Treppe in Eichenholz , 1,20 Mir . breit

zu 3,90 Mir . Stockhöhe , mit Schutzdach steht zu verkaufen
Elisabethenstraße 6 in Wiesbaden . 4213

<? ) mnvoj ) tCien
, Ccxp iLxfieii etc

Eine kleine Villa mit Garte » wird bei guter Anzahlung
zu kaufen gesucht . Offerten unter 8 . B . 100 an die Expedition
d . Bl . erbeten . 5385

Ein rentables Hans ist wegzugshalber mit geringer An¬

zahlung zu verkaufen . Näh . Exped . 3638
Ein Haus in der Weilstraße mit großem Bleichplatz und

Einrichtung für Wascherei ist unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näh . Elisabethenstraße 27 . 18481

Ein Haus in der Elisabethenstraße zu verkaufen . Näheres
in der Expedition d . Bl . 4965

Ein in der vorderen Wellritzstraße gelegenes Haus mit

Hinterhaus und schönem Hofraum , welches sich seiner Lage
halber zu einem Geschäftshaus eignet , ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Näheres in der Expedition d . Bl . 4967

Eine Gärtnerei nebst kl . Wohnhaus zu verkaufen . Näh .
Rheinstraße 23 . 10969

20 — 22,000 Mark sind auf erste Hypotheke gegen doppelt
gerichtliche Sicherheit sofort auszuleihen . Näheres bei Rechts¬
anwalt Dr . Romeis , Schützenhofstraße 8 . 5343

16,000 Mark auf erste auch gute zweite Hypotheke auf
1 . April auszuleihen . Näheres in der Expedition d . Bl . 3099

100,000 Mark auf erste Hypotheke und 36,000 Mark

auf Nachhypotheke auszuleihen . M . Linz , Mauergasse 15 . 4939

English Lessons by a Lady from London . — Conversational
Classes on very moderate Terms . Miss Owen , Römerbad . 3721

Eine durchaus perfekte Kleidermacherin hält sich den

geehrten Herrschaften im Anfertigen von Costümes aller
Art bestens empfohlen . Geschmackvolle Ausführung , sowie
reelle und prompte Bedienung werden zugesichert . Näheres in
der Expedition d . Bl . __________

5233

Eine tüchtige Kieidermacherin empfiehlt sich den ge -

ehrten Damen . Näheres Adolphsallee 13 , Hinterhaus . 5290

Ein Schreiner empfiehlt sich im AufpoUren von Möbel , ^ e«

stellungen werden angen . bei L . Göbel , Metzqergasse 19 . 5307

Pflegekind auf
' s Land gesucht . Räh . Exped . 5287

(Fortsetzung ans dem Hauptblatt .)

Personen , die fich « » biete » :

Eine gesunde Amme ans Oberheffen sucht zweite
Schenkstelle . Näheres Kirchgasse 17 . 5358

Eine perfekte Herrschaftsköchin , 1 Kellnerin , 1 Hausmädchen ,
sowie 1 Herrschastsdiener suchen Stelle durch A . Eichhorn ,
Faulbrunnenstraße 8 . 5212

Eine feinbürgerliche Köchin ,
welche alle häusliche Arbeiten versteht , sucht eine Stelle . Näh .
Adlerstraße 11 . 5323

Eine Köchin , welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , sucht Stelle . Näh . Louisenftraße 2 . 5330

Personen , die gesucht werden :

Ein junges , starkes Mädchen gesucht . Näheres Hermann¬
straße 12 , Parterre . 5378

Ein einfaches Mädchen , welches kochen kann , die Hausarbeit
gründlich versteht und Liebe zu Kindern hat , wird zu Fremden
gesucht . Näh . in Sonnenberg No . 169 . 5344

Gesucht zum baldigen Eintritt eine kräftige Person , welche
ein junges Mädchen im Rollstuhl ausfahren kann , Haus - und

Handarbeit versteht und gute Zeugnisse besitzt , Näheres Adel -

haidstraße 24 , eine Treppe hoch , Morgens von 10 — 11 Uhr
und Mittags von 5 — 6 Uhr . 4863

Gesucht ein ordentliches Mädchen mit langjährigen Zeug¬
nissen , welches gut kochen kann und alle häuslichen Arbeiten
übernimmt , Grünweg 2 . 5302

Gejucht ein ordentliches Mädchen mit guten Zeugnissen ,
welches die Hausarbeit gründlich versteht , Steingasse 3 . 5265

Ein ordentlicher Junge kann das Tapezirergeschäft erlernen
bei Fritz Steinmetz , Oranienstraße . 4083

Ein Küferlehrling wird gesucht kleine Burgstraße 7 . 3023

(Foryetzung aus dem Hauplviatt .)

Gesuche :

Eine kinderlose Familie (2 Personen ) sucht in angenehmer ,
zweiter Lage , Parterre oder Bel - Etage , eine freundliche Woh¬
nung von drei bis vier Zimmern , Küche , Mansarde und Zu¬
behör zum 1 . April dauernd zu miethen . Franco - Offerten mit

Preisangabe sind an die Annoncen - Expedition von
A . Rolef in Münster in Westfalen zu fenden . 5300

Eine ältere Frau sucht einfache Pension in einer guten ,
bürgerlichen Familie . Offerten mit Preisangabe unter G . L . 71

in der Expedition d . Bl . erbeten . 5356

Angebote :

Bleichstraße 8 auf April eine sehr schöne Wohnung von

3 Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen . 3259

Fe ld st raße 8 ein möbl . Zimmer mit oder ohne Kost z . v . 4166

Geisbergstraße 24 ein einfach möbl . Zimmer zu verm .

Herrngartenstratze 15 Se « .
immtri “S
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Griinet Waldi

Neumann 0 ., Schlesien .

Metz .

Königstein .
Weilburg .

Grahl , Hofopernsänger,Mannheim .

Taunns - Säatel r
Brunnen .Kreuzberg ,

Botel Victoria :

( irHiiil Eäötel (Schützenhof-Bäder) :
Hannover .Leuthold ,

Wohnräumen .

Frankfurt a . M ., 2 . Februar 1880 .
Wechsel - Eours «.

Stechow , Bent . ,
Brochdorf , Baron ,

Leiter ,
Nugent ,

Mannheim
Büdesheim ,

Frankfurt .
Heinsberg .

Paris .
Bregenz .

Süskind , Kfm .,
Gmelin , Kfm .,
Eisfeller , Kfm .,
Deinhard ,

Köln .
Mainz .

Elberfeld .
Deidesheim .

Köln .
Crefeld .

Karlsruhe .
Jessnitz .

Metz .
Bielefeld .

Kreuznach .
Oerlinghausen .

Fraureuth .
Köln .

Berlin .
Emmerich .

Köln .

Grund , Kfm .,
Lohmann , Kfm .,
Müller , Kfm . m . Fr . ,

Bären :

Cölnischer Hof t
Badien , Prem .- Lieut .,

Binhorn I

*) Die Barometerangaben find auf 0 ° R . reducirt .

Adler i
Plambeck , Kfm .,
Selowsky , Kfm .,
Selowsky , Kfm .,

Wagner , Kfm .,
Baumgärtei , Kfm .,
Werner , Kfm .,
Falscher , Kfm .,

Angekommene Fremde ,

(Wiesb . Bade -Blatt vom 3 . Februar 1880 .)

Beckers ,
Kaysen , Kfm ,
Ziegler , Architect ,
Italiener , Kfm .,
Mallmann , Kfm .,
Hilgenberg , Kfm .,
Böntz , Kfm .,
Müller , Kfm .,

Wassaner Moft
Smirnow , Dr ., Bussland .
Edenbach,Opernsänger,Frankfurt .
Schöder , Fr . Consul , Amsterdam .
W eseling -W eder , Fr . , Amsterdam .
Claasen , Kfm ., Amsterdam .
Bainer .Frl .Schauspielerin,Bremen .

Alter Wonnenhoft
Bender , Fabrikbes .,
England , Kfm .,
Pfaff ,
Moser , Lehrer ,

Eilwagen .
Abgang : Morgens 9 Uhr 20 Min . nach Schwalbach und Hahnstätten ;

Abends 6 Uhr nach Schwalbach und Wehen . Ankunft : Morgens
8 Uhr 25 Min . von Wehen , Morgens 8 Uhr 85 Mn . von Schwalbach :
Abends 4 Uhr 35 Mn . von Hahnstätten und Schwalbach .

Ed . Kräh , Marktstraße 6 . 5018

Neumann , Fr . Bittergutsbes .,
Schlesien .

Motel Vogel «
Eosenthal , Kfm ., Crefeld .

Amsterdam 169 .40 B . 169 ® .
London 20 .360 B . 320 (8 .
Paris 81 - 80 .95 - 81 b .
Wien 172 .80 B . 172 .40 ® .
Frankfurter Bank -Disconto 4 .
Reichsbauk -Diseonto 4 .

Altenhoff,Bürgerin .,Langenschied .
Bender , Laufenselden .
Grassmann , Bürgermeist . , Weisel .
Landsberg , Bogel .
Schuhmacher , Kfm ., Köln .
Arnold , Steinbruchbes ., Böllfeld .
Weglehner , Kfm ., Darmstadt .
Flechsel , Ingen ., Stuttgart .

Bisenbaha -Botel i

Humperdink , Kfm .,
Ley , Kfm .,

Calw .
Lengenfeld .

Dresden .
Düsseldorf .

Geld - Couiffe .

Holl . Sllbergeld 167 Rm . 70 Pf .
Dukaten . . . 9 „ 50 — 54 „
20 Fres .-Stücke . 16 „ 17 - 20 „
Sovereigns . . 20 , 27 — 31 „
Imperiales . . 16 „ 66 — 71 „
Dollars in Gold 4 , 17 - 20 „

Hose «
Bippoldsau .

England .

Nassauische Eisenbahn . Fahrplan vom 15 . October ad .

Tannnsbay « . Abfahrt : 6 . 32 . — 8 .+ .
— 9 . — 10 . 57 .+ * —

11 . 55 .+ — 2 . 10 . — 4 . 8 * — 4 . 39 (nur bis Mainz ) . — 5 . 32 .+ —

7 . 44 .+ * — 8 .56 . — 10 . 1 (nur bis Mainz ) . — Ankunft : 7 . 41 . —

8 . 50 .+ * — 10 . 19 . — 11 . 26 .+ — 1 . — 2 . 50 .+ * — 3 . 17 (nur von

Mainz ) . — 5 . 4 . — 6 . 30 (nur von Mainz ) . — 7 . 2O.f — 8 . 28 .
- 10 . 23 .f

Nhsinbah « . Abfahrt : 7 . 28 - 8 . 27 * - 11 . 13 . - 2 . 40 . -

4 . 50 . — 8 . 15 (nur bis Riidesheim ) . — Ankunft : 8 . 18 (nur von

Rüdesheim ) . - 11 . 13 . - 2 . 26 . - 6 . 39 . — 8 * - 9 . 12 .
* Schnellzüge . — + Verbindung nach und von Soden .

Marktberichte .
Frankfurt , 2 . Febr . (Viehmarkt .) Der heutige Viehmarkt war

gut befahren . Angetrieben waren circa 380 Ochsen , 200 Kühe , 240 Kälber
und 300 Hammel . Die Preise stellten sich per 100 Pfd . Fleischgewicht :
Ochsen 1 . Qual . 68 — 70 M ., 2 . Qual . 58 — 60 M ., Kühe 1 . Qual . 56 bis
58 M „ 2 . Qual . 44 — 48 M ., Kälber 1 . Qual . 50 — 55 M ., 2 . Qual .
44 — 46 M ., Hammel 1 . Qual . 54 — 56 M ., 2 . Qual . 38 — 40 M .

Karlstraße 4 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer zu verm . 3045

Nicolasstraße 12 ist die elegante Bel - Etage , bestehend in

6 Zimmern nebst Zubehör , sofort zu vermiethen . Einzu¬
sehen zwischen 10 und 12 Uhr . 14973

Nicolasstraße 12 ist der 2 . Stock , bestehend aus 6 Zimmern
nebst Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen ; daselbst auch 2

Mansarde Wohnungen sogleich oder später . Einzusehen zwischen
10 und 12 Uhr . 3383

Villa Kosenhain , Sonnenbergerstraße 16 , ist noch eine

möblirte Wohnung mit Pension zu vermiethen . 14383

Sonnmbergerstraße 179 (Villa Nosenlrmd )
ist eine kleine , möblirte Wohnung zu vermiethen . 4140

Wellritzstraße 20 ist die Bel - Etage , bestehend aus 5Zimmern
und Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen . 3154

Eine elegant möblirte Wohnung auf sofort zu
vermiethen . Näh . Parkstraße 1 . 13638

Zwei möblirte Zimmer
Sonnenbergerstraße 31 . 5047

Kleine Wohnungen zu vermiethen Hochstätte 15 . 5274

Eine kleine Wohnung mit geräumiger Werkstätte ist auf
1 . April zu verm . Näh . bei Ed . Kalb , Langgasse40 . 5104

Die Villa Blumenstraße 3 ist unmöblirt zu ver -

miethe « . Herr vv . Großmann , Adelhaidstraße 33 , wird
die Gefälligkeit haben , nähere Auskunft zu ertheilen . 10722

Ein schönes , möblirtes Zimmer zu verm . Adlerstraße 1 . 5355

In der Nähe des Parks zwei gut möblirte Stuben an eine

Person zu vermiethen . Näheres Expedition d . Bl . 5308

Laben z « vermiethen .

Mein seit 10 Jahren benutztes Geschäftslocal wird per 1 . Juli
frei , kann aber auch auf später gemiethet werden nebst mehreren

Magdeburg .
Huber , Bent . m . Fr ., Lambsheim .

Hessische Ludwigsbahn . Fahrplan vom 15 . October ab .

Abfahrt von Wiesbaden : 6 . 37 . — 10 . 5 . — 2 . 25 . — 6 86 . —

8 . 50 (nur bis Niedernhausen , an Sonn - und Feiertagen bis Jdstem ) .
— Ankunft in Wiesbaden : 6 . 24 . — 8 . 54 . — 11 . 44 . - 4 . 84 .
— 8 . 34 .

Abfahrt von Niedernhanse « nach Limburg : 7 . 31 . — 11 . 35 . —

3 . 10 . — 7 . 20 . — 9 . 33 (nur bis Idstein ) . — Ankunft in Nie¬

dernhausen von Limburg : 8 . 17 . — 11 . 5 . — 3 . 58 . — 7 . 48 .
Abfahrt von Höchst nach Limburg : 6 . 38 . — 10 . 44 . — 2 . 15 . —

6 . 25 . — Ankunft in Höchst von Limburg : 9 . 2 . — 11 . 45 . —
4 . 45 . - 8 . 33 .

Abfahrt von Limburg nach Höchst : 7 . 5 . — 9 . 55 . — 2 . 45 . —

6 . 35 . — Ankunft in Limburg von Höchst : 8 . 8o . — 12 . 89 . —
4 . 14 . — 8 .24 .

Auszug aus de « GivilstauSs - Megisterm der
Stadt Wiesbads « »

2 . Februar .
Geboren : Am 25 . Jan ., dem Hcrrnschneider Philipp Nink e. T .,

N . Elisabeth Christiane . — Am 31 . Jan ., dem Königl . Eisenbahn - Canzlisten
Otto Jacklowsky e. S . — Am 1 . Febr ., dem Badewirth Friedrich Dörr
e. S ., N . Friedrich Ludwig Gottfried Christian . — Am 29 . Ian ., dem
Maurergehilfen Georg Stramm e. T . — Am 31 . Jan ., dem Taglöhner
Tobias Peuser e. t . S .

Verehelicht : Am 31 . Jan ., der Marmorarbeiter Georg Wilhelm
Christian Hildebrand von Kloppenheim , wohnh . dahier , und Cathacine
Christiane Heilhecker von Strinztrinitatis , A . Wehen , bisher zu Strinz¬
trinitatis wohnh . — Am 31 . Jan ., der Tüncher Carl Louis Valentin
Hammelmann von hier , wohnh . dahier , und Theodore Elise Louise Sophie
Thon von Erbenheim , bisher dahier wohnh . — Am 31 . Jan ., der Herrn -
schneidergehilfe Heinrich Hermann Ranft von Seerhausen , Kreises Leipzig ,
wohnh . dahier , und Catharine Philippine Nobitz von Herborn , bisher
dahier wohnh .

Gestorben : Am 30 . Jan ., Carl , S . des Dienstmanns Christian
Löhr , alt 4 I . 10 M . 15 T . — Am 31 . Jan ., der unverehel . Maler
Wilhelm Vos von Wassenaar bei Leyden , Provinz Südholland im König¬
reich der Niederlande , alt 29 I . 11 M . 25 T . - Am 81 . Jan ., Adolf ,
S . des Metzgers Theodor Roßbach , alt 7 M . 6 T . — Am 31 . Jan ., die
unverehel . Rentnerin Sophie Ebray von Basel , alt 63 I . 8 M . 16 T . —
Arn 31 . Jan ., der Königl . Revisor Gottfried Heinrich August Christian
Bott , alt 66 I . 24 T . — Am 2 . Febr ., der unverehel . Lackirer und
Tüncher Carl Friedrich Sturm , alt 42 I . 2 M . 20 T .

,
______________________

KörUattÄes Standesamt .

Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden .

1880 . 2 . Februar .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abends .

Tägliches
Wttel

Barometer *) (Par . Linien ) . 338,36 338,38 338,61 338,43
Thermometer (Reaumur ) . — 9,0 — 2,4 — 6,0 - 5,80
Dunstspannung (Par . Lin .) 0,85 1,35 1,07 1,09
Relattve Feuchtigkeü (Proc .) 98,8 83,8 93,0 91,86
Windrichtung u . Windstärke | S .O .

s. schwach .
S .O .

schwach .
S .O .

schwach .
—

Allgemeine Himmelsansicht . 1 heiter . heller . völl . heiter .
Regenmenge pro □ '

totsat . Cb . — — —



Seite 1 @

—
Kf

* - — —

WieSdadeser Lagblatt . St » . 89

Die Gouvernante .

Rommr von S . Mein ec , Verfasserin von „Im Kloster "
, „Olga " u . s. w .

(25 . Fortsetzung .)

Werner gab den Plan , seine Besitzungen selbst zu verwalten , aus ,
kehrte nach kurzem Ueberlegen zurück , um seine Anordnungen zu
treffen und die Verwaltung der Güter vertrauten , erfahrenen
Händen zu übergeben , und begann dann Bianca ' s Spur zu suchen .

Er unterzog sich dieser schwierigen Aufgabe mit der ganzen
trotzigen Energie seines Characters , mit einer Ausdauer , einer
Willenskraft , die jeder Schwierigkeit spottete .

Wo er nur den Schatten einer Möglichkeit zu ersoffen glaubte ,
wo irgend eine noch so entfernte Beziehung einen Anknüpfungs¬
punkt bot , da wußte er sich Eingang zu verschaffen .

Er durchreiste zuerst Italien , dann Deutschland , Frankreich ,
ohne auch nur den geringsten Anhaltcpünkt zu finden . . . Bianca
war und blieb für ihn verschollen .

Dennoch gab er seinen Vorsatz nicht auf , sondern forschte
unverdrossen , unermüdlich weiter . Nur selten brachte er eine kurze
Zeit auf seinen Gütern zu .

Die Residenz und seine Freunde mied er ganz , weil ihm das
viele und theilnchmende Fragen nach Bianca lästig und peinlich war .

Alle glaubten , Baroneß Lossow sei noch in Begleitung der

Gräfin Rheinsberg in Italien , wo dieselbe den Winter und auch
den folgenden Sommer verweilte .

Werner hatte mehr als ein Mal versucht , sich der Gräfin zu
nähern ; aber jeder mündliche wie schriftliche Versuch war von
ihr unerbittlich zurückgewiesen .

Und dennoch gab er die Hoffnung nicht auf , Bianca auch
ohne ihre Hilfe zu finden . . . er hatte sein Leben daran gesetzt ,
ihren Aufenthaltsort zu erforschen , und nur mit seinem Leben
würde er von der Verfolgung dieses Zieles laffen .

MS jedoch Monat ans Mouat verstrich , ohne daß er dem¬

selben auch nur um ein Geringes näher rückte , sah er ein , daß
er auch nicht die entfernteste Aussicht auf Erfolg habe , wenn ihm
nicht irgend ein — Zufall zu Hilfe komme .

* *
*

Erstrebst Du Edles , dann erleuchte Deinen Pfad
Mit freudiger Hoffnung ; denn es ist gewißlich wahr :
Gerechtem Wagen bietet auch der Gott die Hand .

Kennst Du , lieber Leser , Antonie Volkmar ' s schönes Gemälde :
Die neue Gouvernante ?

An dieses möchte ich Dich erinnern , indem ich versuche , Dir
Bianca ' s erstes Auftreten als Gouvernante im drawing - room der

Lady Lake zu schildern .
Allerdings ist nur der Gesammteindruck ein ähnlicher . . .

in Einzelheiten , ja , sogar in Hauptsachen weicht das Bild , welches
■

zu entwerfen ich im Begriff bin , von dem oben genannten ab .
Bianca ' s Erscheinung trägt nicht zugleich mit dem Ausdruck

einer tiefen , edlen Trauer den der Ergebung in ein hartes Geschick,
das sie zu diesem Schritte , dieser Stellung gezwungen , wie es

augenscheinlich bei der Hauptfigur in Antonie Volkmar ' s Gemälde
der Fall ist . Der angeborene , unbewußte Stolz ist in diesem

Augenblick noch gerade so vorherrschend in ihrer ruhigen , unge¬
zwungenen Haltung ausgeprägt , wie an jenem Abend , da wir sie
zuerst im Salon ihres Vaters in lebhafter Unterhaltung mit dem

Prinzen G . fanden . Ihr Auge fragt nicht angstvoll : welch
' Geschick

wartet mein bei Euch ? , sondern ruht voll und frei auf der Gestalt
ihrer zukünftigen „ Gebieterin " . Man sieht auf den ersten Blick ,
daß diese Gouvernante nicht einem äußeren , höchstens einem morali¬

schen Zwange gehorchend , freiwillig ihre Stellung antritt ; daß sie
nicht nur das Vertrauen und den festen Willen besitzt , die Pflichten
derselben ehrenvoll zu erfüllen , sondern auch die geistige Hoheit ,
etwaige kleinliche Anfechtungen , welche dieselbe mit sich führen
könnte , mit sich führen wird , als zu klein zu betrachten , um sie
an sich heranreichen , sie innerlich berühren zu lassen . Der Zug
von Schmerz der noch deutlich um Mund und Augen liegt , sowie

die dunkle Trauerkleidung , welche ihre classisch schöne Gestalt
umschließt , erhöhen noch das Interesse für die Hauptfigur meines
Bildes .

Die Frau vom Hause , Lady Lake , fitzt oder liegt vielmehr
in einem bequemen Armstuhl vor dem Kamin , das Gesicht nach
dem Feuer , den Rücken nach der Thüre gewendet . Sie ist eine
schöne Frau mit blondem Haar und blauen Augen , deren Züge
angenehm berühren , trotzdem sie , wie so viele vornehme Gesichter ,
Langeweile und Hochmuth ausdrücken . Die Dame ist elegant und
geschmackvoll gekleidet , sie hält einen geöffneten Brief in der Hand ,
welchen sie pflichtmäßig zu lesen scheint : . weil er doch nun ein
Mal da ist und möglicherweise sogar beantwortet werden muß .

Die Gestalt des Hausherrn fehlt ganz in meinem Bilde .

Auch sind nicht drei , sondern nur zwei Kinder da .
Das älteste , ein Knabe von etwa vierzehn Jahren , liegt be¬

haglich ausgestreckt auf dem weichen Teppich vor dem Kamin , mit
der einen Hand seinen Kopf stützend , mit der anderen einen riesigen
schwarzen Hund , welcher bei Bianca ' s Eintritt aufgesprungen ist,
streichelnd ; das jüngere , ein Mädchen von ungefähr zehn Jahren ,
sieht neugierig hinter der halbgeöffneten Portiere des angrenzenden
Salons hervor , um ihre neue Gouvernante zu mustern .

Man sieht von der Kleinen nur den Kopf , von welchem eine
förmliche Mähne schwarzen Haares herabfällt . Ein Paar großer ,
schwarzer Augen blicken aus dem hübschen , kecken Gesichtchen hervor ,
das sehr wohl einer Crcolin angehören könnte , so dunkel ist die
Hautfarbe desselben ; nach unschöner , englischer Sitte ist das Haar
in die Stirne gestrichen und so dicht über den Augenbrauen ab¬
geschnitten , daß man von der Stirne fast gar nichts sieht .

Der ehrwürdig aussehende , alte Diener , welcher , getroffener
Verabredung gemäß , Bianca in Dover empfangen und nach London
begleitet hatte , war bereits seit einigen Minuten verschwunden ,
nachdem er seiner Herrin „ Miß Orlandi "

gemeldet , und noch
immer nahm die Lady nicht die geringste Notiz von der Einge¬
tretenen , sondern fuhr fort , ihren Brief zu lesen , während die
Kinder mit großen , neugierigen Augen die fremde Erscheinung
anstarrten , und nur der . . . Hund die Höflichkeit hatte , sich aus
seiner bequemen Lage zu erheben und , mit dem Schwänze wedelnd ,
sich der Fremden zu nähern , wie um sie zu begrüßen .

Endlich ließ Lady Lake den Brief in den Schooß finken ,
wandte halb den Kops nach der Seite , wo sie Miß Orlandi der -

muthete , ohne jedoch sich die Mühe zu geben , sie anzusehen , und
sagte freundlich herablassend . . . augenscheinlich an etwas ganz
Anderes oder gar nichts denkend :

„ How do you do ? I am so glad to see ( !) you . “ * )
Bianca stand immer noch regungslos in der Mitte des Zim¬

mers . Auf solchen Empfang — wenn überhaupt das Wort hier
paßt — war sie nicht gefaßt , nicht vorbereitet . Sie wußte nichts
zu sagen , sondern wartete ruhig , ob Lady Lake nicht doch am Ende
die Höflichkeit haben werde , sich umzuwenden und sie anzuseheu ,
während sie mit ihr sprach .

Das geschah sehr bald .
Als Mylady keine Antwort erhielt , wandte sie sich um . Hatte' nicht Johns Miß Orlandi gemeldet ? Warum antwortete dieselbe

nicht ? War sie noch nicht eingetreten . . . ja wohl , dort war sie
ja ! Ihre Photographie war sehr ähnlich , nur machte das Original
einen anderen Eindruck . Seltsam ! . . . welchen Eindruck ? Die

Lady wußte es nicht , weshalb sie wider Willen und ganz gegen
ihre Gewohnheit sich erhob und der noch immer stumm und regungs¬
los dastehenden Gouvernante . . . entgegen ging . Eine Minute
hafteten die Blicke der Beiden fest in einander ; dann ergriff die

Lady plötzlich Bianca ' s Hand , indem ein Ausdruck von Herzlichkeit
und Güte ihr Gesicht belebte , und küßte sie .

Bianca war wunderbar bewegt . Sie fühlte sich lebhaft von
der Frau angezogen , die in einem Augenblick so verletzend , im
anderen so liebreich sein konnte . . . war ihr Wesen immer so
veränderlich ? Bianca sollte nicht lange im Zweifel bleiben .

* ) Wie geht er Ihnen ? Es freut mich , Sie zu sehen !

I (Fortsetzung folgt )
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